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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

In der Woche vom 11. bis 15. April 1988 
wurde eine große Unterschriftenaktion 
gegen die geplante Müllverbrennungsan­
lage der Stadt Karlsruhe im Westen unse­
rer Stadt durchgeführt. Sollten Sie sich 
daran noch nicht beteiligt haben, so bitten 
wir sie sich mit ihrer Unterschrift gegen 
dieses Vorhaben auszusprechen. 
Aufgerufen sind alle Personen ab dem 18. 
Lebensjahr. 
Die doppelte Unterschriftenabgabe ist zu 
vermeiden. 
Werfen Sie diese Unterschriftenliste bis 
zum 10. Mai 1988 in den Briefkasten von: 

1 Gerold Kiefer, Landeckstr. 10 oder 
I Neufeldstr. 10 (Hotel Burgau). 
1 7500 Karlsruhe 21 I 
I Name, Adresse und Unterschrift 
I : 1. 

I 
I 2. 

I 
I 3. 
I 
I 4. I 
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I 5. 
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Zwei mögliche Standorte der Müllverbrennungsanlage im Westen der Stadt 
1. Gewann Schlehert 
2. Pionierhafen 
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Standortfestlegung der Müllverbrennungsanlage noch 1988 

Das aktuelle Interview: 
Fragen zur geplanten Müllverbrennungsanlage an den zuständigen Bürgermei­
ster Dezernat V der Stadt Karlsruhe Ullrich Eidenmüller 

In der letzten Ausgabe des Knielinger's wurde die Knielinger Bevölkerung ausführlich 
darüber unterrichtet, daß zwei der geplanten Standorte der Müllverbrennungsanlage 
im Westen der Stadt liegen. Die Bewohner von Knielingen sind darüber entsetzt, daß 
wieder einmal der Westen der Stadt als möglicher Standort für eine Müllverbrennungs­
anlage dienen soll. Als Antwort darauf wurde eine "Bürgerinitiative gegen die Müllver­
brennungsanlage im Westen der Stadt" gegründet, die vom Bürgerverein Knielingen 
unterstützt wird. Entsprechende Reaktionen, wie Unterschriftensammlungen gegen 
die Müllverbrennungen auf Straße und in den Haushalten, sowie die Solidarisierung der 

Bürger aus den angrenzenden Stadtteilen ist bereits angelaufen. 
Erläutern Sie, Herr Bürgermeister Ullrich Eidenmüller, einige klärende Fragen zur ge­
planten Müllverbrennungsanlage: 
1. Wo Hegen die möglichen Standorte für die geplante thermische Müllverbren­
nungsanlage? 
Wie groß ist das Einzugsgebiet für den zu verbrennenden Hausmüll? Für wieviel 
Tonnen Müll pro Jalir soll die Anlage ausgelegt werden? Was passiert mit den 

Verbrennungsrückständen? 

Eidenmüller: 
Die Stadtverwaltung hat 1983 drei Standortvorschläge für ein Müllheizkraftwerk unter­
sucht, nämlich Rheinhafen (Gewann Schlehert), Gaskessel bei der Durlacher Allee und 
Bundesbahngelände Ost. Als vierte Möglichkeit kam später ein Gelände in der Nähe der 
Papierfabrik Holtzmann in Knielingen hinzu, weil die Firma Holtzmann als potentieller 
Wärmeabnehmer gelten kann. Derzeit ist es aber völlig offen, welchem Standort der 
Vorzug zu geben ist. 

Im Müllheizkraftwerk soll der gesamte thermisch verwertbare Haus- und Gewerbemüll 
der Stadt Karlsruhe und des nördlichen Landkreises Karlsruhe verbrannt werden. Es ist 
eine Anlage für ca. 250.000 to. vorgesehen. Die Verbrennungsrückstände (Schlacke) sol­
len, soweit sie keiner Wiederverwertung, z. B. im Straßenbau, zugeführt werden kön­
nen, auf Deponien im Landkreis Karlsruhe abgelagert werden. Die schadstoffbelasteten 
Filterstäube werden nach derzeitigem Konzept- solange noch keine Weiterverarbei­
tung möglich ist - in einer Untertagedeponie abg�lagert. 

2. Der Müll und die Verbrennungsrückstände werden bekanntlicherweise irgend­
wie zur Verbrennungsanlage transportiert bzw. abgeholt. Bedeutet das nicht 
eine weitere Strapazierung der vorhandenen KnieliDger Verkehrssituation? 

Eidenmüller: 
Der Müll aus dem Landkreis soll größtenteils auf dem Schienenweg ins Müllheizkraft­
werk transportiert werden. Aus Umweltschutzgründen sollen die auf dem Straßenweg 
durchzuführenden Transporte nur über die leistungsfähigen Tangentenstraßen gelei­
tet werden. 

3. Ist es richtig, daß die Kapazität der Mülldeponie West bis 1991 erschöpft ist? 

Eidenmüller: 
Die Restkapazität der Deponie West beläuft sich derzeit noch auf 1,7 Mio. cbm und wäre 

nach früheren Berechnungen 1991 erschöpft gewesen. Die Stadtverwaltung bemüht 
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Kosmetik- med. orth. Fußpllege 
PRAXIS 

Ursula Schorpp 
Fachkosmetikerin BDK 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Neufeldstraße 12 
Telefon 55 78 64 

Ihre Haut ist kostbar. Sie zu pflegen, schön und gesund zu er­
halten ist wertvolle Aufgabe einer Fach-Kosmetikerin. Daher 
gebe ich gerne kostenlose Beratung in meiner Praxis. 

Thermomaske-Kurzbehandlung 15,-- DM 

Tennine nach Tel. Vereinbarung @ 
Gutscheine für Kosm. u. Fußpfl. f ) (ab 5 Gutscheine Preisnachlaß) 

Dr.R.R.;Eck!!fd.e.in 
· BioKosmetik 



sich, durch Abfallvermeidungs- und Wiederverwertungsmaßnahmen die Deponiekapa­
zität zeitlich zu strecken, so daß die Deponie West erst etwa 1994/1995 geschlossen 
werden muß. 

4. Laut dem Ihnen vorDegenden Luftschadstoffbelastungsgutaebten für Karls­
ruhe ist doch der Rheingraben durch die Großindustrie und die Großkraftwerke 
in Hauptwindrichtung besonders stark belastet. Können weitere Schadstoffemis­
sionen gerade aus einer Müllverbrennungsanlage im Westen der Stadt verkraftet 
werden? 
Kommt es dabei auch nicht noch zu Geruchsbelästigungen? 

Eidenmüller: 
Modeme Müllheizkraftwerke verursachen keine relevanten Schadstoffemissionen, da 
durch optimierte Verbrennungstechniken, Abgasstromführung und Rauchgasreini­
gung die Schadgase in diesen Behandlungsstufen weitestgehend zurückgehalten wer­
den. Hinzu kommt, daß es erklärtes Ziel des Gemeinderates der Stadt Karlsruhe ist, die 
gesetzlich geforderten Emissionsgrenzwerte freiwillig bis an die Grenzen des technisch 
Machbaren zu unterschreiten, um dem Gedanken des Umweltschutzes in besonderer 
Weise Rechnung zu tragen. 
Wegen dieser verbesserten Techniken sind auch Geruchsbelästigungen nicht zu be­
fürchten. 
Weiterhin soll in verstärktem Maße die Entfrachtung des Mülls durch Ausweitung der 
Schadstoffsammlung betrieben werden, so daß insgesamt die Bilanz der Schadstoffe­
missionen verbessert werden kann. 
Durch die möglichst umfassende Nutzung der anfallenden Energien, wobei der Aspekt 
der Wirtschaftlichkeit zunehmend hinter die umweltpolitischen Aspekte tritt, wird eine 
Verminderung der Emissionen aus anderen Energieerzeugungsstätten eintreten, so 

daß die Gesamtbelastung der Luft im Raum Karlsruhe nach Inbetriebnahme des Müll­
heizkraftwerks nicht ungünstiger aussehen wird. 

5. Eine Müllverbrennungsanlage produziert bekanntBeberweise nutzbare Ab­
wärme. Wie soll die Abwärme an den geplanten Standorten im Westen der Stadt 
genutzt werden? 

Eidenmüller: 
Nach Möglichkeit soll die entstehende Abwärme des Müllheizkraftwerks als Dampf, an­
sonsten als elektrische Energie genutzt werden. Als Abnehmer für Dampf kommen In­
dustriebetriebe und das Fernwärmenetz der Stadtwerke in Betracht; dies gilt prinzipiell 
für alle Standortvorschläge. 

6. Wie sieht der zeitBebe Rahmen für die Errichtung der Müllverbrennungsanlage 
aus (Planung, Baubeginn, Inbetriebnahme)? 
Eidenrnüller: 
Nach der Standortfestlegung durch den Gemeinderat, die 1988 noch erfolgen soll, kann 
die Planungsphase beginnen (ca. 1 Jahr). Daran schließt sich das Planfeststellungsver­
fahren (ca. 2 Jahre) an. Für den Bau sind weitere 2 - 3 Jahre zu rechnen, so daß bei rei­
bungslosem Ablauf des Planfeststellungsverfahrens frühestens 1995 das Müllheizkraft­
werk in Betrieb gehen könnte. 

7. Ist Karlsruhe als Standort für eine Sondermüllverbrennungsanlage des Landes 
Baden Württemberg vorgesehen? 

Eidenmüller: 
Wie aus der Presse wiederholt zu entnehmen war, favorisiert die Landesregierung den 
Standort Kehl für eine Sondermüllverbrennungsanlage. 
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Gegen Kalk und Rost im Wasser 

O.C. Elektronik Wasseraufbereiter 

Umweltfreundlich ohne Salz und Chemie 

vortoer, o11ne oc Bei diesem Gerät handelt es sich um einen 
elektro-physikalischen Wasseraufbereiter 
zur Verhinderung von Kalkablagerungen in 
Rohren und Geräten. Kalk, der sich bereits 
angesetzt hat, wird mikrofein abgebaut. Ist 
dieser Prozeß beendet, so bildet sich auf 

nachher nach Mooaten mit OC. 

den Innenwänden der Leitungen ein dünner Schutzfi lm gegen neue Ablagerungen und 
Korrosion. Rostwasser verschwindet meist schon nach 3 bis 4 Tagen. Der elektro­
physikalische Vorgang bewirkt eine Aktivierung des Wassers. O.C. ELEKTRONIK­
WASSERAUFBEREITER sind nicht mit herkömmlichen "Entkalkern" identisch, bei de­
nen Kosten für Salz, Zusätze, Wartung und Regenerierung anfallen. 

Vertrieb: I. Bauer 
Bl indstr. 31  · 7500 Karlsruhe 21  · Tel .  0721/56 21 93 

Gasthaus 

Blume 
Knielingen 
Untere Str. 27. 
Tel. 5907 42 

Gut bürgerliche Küche, gepflegte Getränke 
und Habereckl Biere v. Fass. 
Öffnungszeiten: 

r:,r � täglich ab 10.00 Uhr �� Dienstags Ruhetag 

-� 
Auf Ihren Besuch freuen sich 

Anita u. Tim 



Unterschriftenaktion gegen die Müllverbrennungsanlage im 
Westen der Stadt gestartet 

Anläßtich der Jahreshauptversammlung des Bürgervereins Knietingen am 18. März 
1988 in der Sängerhalle wurden auf Grund des Unmut der Knietinger Bevölkerung ver­
schiedene Unterschriftenaktionen gegen die Müllverbrennungsanlage gestartet. 

1. Am 26. März 1988 von 8.00 bis 12.00 Uhr eine Straßenaktion an verschiedenen neural­
gischen Punkten in Knielingen. 

2. In der Zeit vom 07.04.88 bis 10.04.1988 wurden 6.000 Flugblätter an die Knielinger 
Haushalte verteilt, mit der Bitte sich mit der Unterschrift der Haushaltsangehörigen (ab 

18 Jahren) gegen die Müllverbrennungsanlage auszusprechen. 
Diese unterschriebenen Flugblätter wurden von 15 freiwilligen Helfern in der Zeit vom 
11.04. bis 15.04.1988 eingesammelt. Ein Ergebnis dieser Aktion lag bis zum Redaktions­
schluß des Knielinger's nicht vor. 
Den freiwilligen Helfern sei an dieser Stelle für ihre außergewöhnlichen Anstrengungen 
gedankt. 

Sollten Sie noch keine Unterschrift gegen die Müllverbrennungsanlage geleistet haben, 
so würden wir Sie bitten den auf der Seite 1 des Knielinger's abgedruckten Unterschrif­
tenaktionsbogen auszufüllen und an die Kontaktadressen bis zum 10. Mai 1988 zu über­
senden. 
Nur gemeinsam sind wir stark. 
Der Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe wurde mit einem Protestschreiben von die­
sen Unterschriftenaktionen unterrichtet und zu einer Stellungsnahme aufgefordert. 

Betr. Müllverbrennungsanlage 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

nachdem Frau Stadträtin Kaiser alle Vereinsvorsitzenden am 6. Januar 1988 
beim Neujahrsempfang des Bürgervereins Knielingen darüber informierte, daß das 
Karlsruher Müllheizkraftwerk nach Knielingen kommen soll, protestieren wir energisch 
gegen diese vorgefaßte Entscheidung. Wir haben bei der Jahreshauptversammlung des 
Bürgervereins am 18. März 1988 einstimmig beschlossen, daß eine weitere Umweltheia­
stung, sei es durch Luft- oder Verkehrbelastung, in Knielingen nicht mehr tragbar ist. 

Der Bürgerverein Knielingen wird im Auftrag der Knielinger Bürger eine Unterschrifte­
naktion starten und gegen das geplante Müllheizkraftwerk auf Knielinger Gemarkung 
alle möglichen Schritte einleiten. 

Wir haben in den letzten Jahren von allen Parteien immer wieder bestätigt bekommen, 
daß eine weitere Belastung in Knielingen der Bevölkerung nicht mehr zuzumuten ist. 
Wir fragen uns allen Ernstes: Sind das nur Wahlversprechungen oder sind es Worte, de­
nen man Glauben schenken kann? Wir werden allen Parteien, die im Stadtrat sind, eine 
Kopie dieses Schreibens übersenden und bitten Sie dringend, darauf hinzuarbeiten, daß 
diese neue Belastung nicht nach Knielingen kommt. 

Einer Stellungnahme sehen wir entgegen und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 
Bürgerverein Knietingen e. V. 

Gerold Kiefer 
1. Vorsitzender 

7 



8 

Sparkasse LBS 
Fur Ltnd und L�ut� 111 B.td�n 

Badische6 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

So vielseitig muß 
.·Bausparen schon sein: 

LBS-Maßprogramm. 

Fürliebevolle 
Modernisierer. 

Für den 
Traumvom 

Bauernhaus. 

Bezirksleiter Frank Nawrocki, Hardtstrasse 6, 7500 Karlsruhe 21, Tel. 556525 

LBS-Mitarbeiter Volker Meinzer, Max-Dortu-Str. 6, 7500 Karlsruhe 21, Tel. 594778 



Stellungnahme des Oberbürgermeisters der Stadt Karlsruhe 
zur Müllverbrennungsanlage 

Betr.: Bau eines Müllheizkraftwerkes in Karlsruhe Karlsruhe, den 12.4.88 

Sehr geehrter Herr Kiefer, 
für Ihre o.a. Zuschrift danke ich Ihnen. Ich verstehe die entstandene Aufregung und den 
Protest der Bürger in Knielingen. Dazu möchte ich folgendes feststellen: 
Im Jahre 1983 hat die Stadt Karlsruhe drei Standortvorschläge für die Errichtung eines 
Müllheizkraftwerks untersucht, nämlich das Gewann Schlehert am Rheinhafen, den Be· 
reich beim Gasbehälter an der Durlacher Allee und das Bundesbahngelände Ost. Als 
weitere Möglichkeit kam später ein Gelände in der Nähe der Papierfabrik Holtzmann in 
Knietingen-West hinzu, weil die Firma Holtzmann als potentieller Wärmeabnehmer gel· 
ten kann. Gegenwärtig ist es aber völlig offen, welchem Standort letztlich der Vorzug zu 
geben ist. 

Zur Frage möglicher zusätzlicher Luftbelastungen darf ich Ihnen versichern, daß sich 
die damit befaßten städtischen Gremien in den vergangenen Jahren wiederholt inten· 
siv mit diesem Themenkreis beschäftigt haben. Alle Gespräche mit renomierten Exper· 
ten aus Wissenschaft und Industrie haben ergeben, daß moderne Müllheizkraftwerke 
keine relevanten Schadstoffemissionen verursachen, da durch optimierte Verbren· 
nungstechniken, Abgasstromführung und Rauchgasreinigung die Abgase in den ge· 
nannten Behandlungsstufen weitestgehend zurückgehalten werden. Hinzu kommt das 
erklärte Ziel des Gemeinderats dieser Stadt, die gesetzlich geforderten Emissionsgren· 
zwerte freiwillig bis an die Grenzen des technisch Möglichen zu unterschreiten, um dem 
Gedanken des Umweltschutzes in ganz besonderer Weise Rechnung zu tragen. Wegen 
der neuen Technikeq beim Bau und Betrieb von Müllheizkraftwerken werden auch 
keine Geruchsauswirkungen zu befürchten sein. 
Die Stadtverwaltung hat den festen Willen, durch die möglichst weitgehende Nutzung 
der anfallenden Energien eine Substitution in anderen Energieerzeugungsanlagen zu 
erreichen, d. h. eine Drosselung der Energieerzeugung z. B. im Städt. Heizkraftwerk, bei 
der Firma Holtzmann oder in anderen Anlagen, so daß dort nicht nur eine Verminderung 
der Emissionen eintreten, sondern die Luftbelastung im Raum Karlsruhe nach Inbe· 
triebnahme des Müllheizkraftwerks insgesamt nicht ungünstiger als bislang aussehen 
wird. 
Es wird eine der wichtigsten Aufgaben des Gemeinderats in diesem Jahre sein, den 
Standort festzulegen. Nur diese Entscheidung und der rasche Bau eines Müllheizkraft· 
werks ermöglicht es, die Problematik der Karlsruher Abfallentsorgung dauerhaft zu lö· 
sen. Ich bin sicher, daß der Gemeinderat zu einer guten Abwägung aller Interessen 
kommen und dabei auch die speziellen Knietinger Aspekte gebührend berücksichtigen 
wird. 

Mit freundlichen Grüßen 
Professor Dr. Seiler 

Junge Familie 
(Sozialarbeiterin, Kfz-Meister u. Kind, 9 Monate) 

sucht ein Haus mit Garten, Hof, gerne auch mit Holzhei­
zung zu mieten. 
Über einen Anruf von Ihnen freuen wir uns. m 0 72 72/719 07 
(Ab 23.4. vom Urlaub zurück.) 
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Farben -Tapeten - Gardinen ­
Vorhangschienen - Bodenbe­
läge - Autolacke - Werkzeuge -
Gerüstbau - Leitern + Gerüste­
Verleih - Teppichreinigung -

GROSS- UND EINZELHANDEL Reinigungsgeräte..,Verleih 

7500 Karlsruhe-Knielingen · Saarlandstraße 95 · Tel. 562672 
Unser Service: 
Teppichboden+ P VC-Verlegung· Teppichboden-Reinigung· Vorhangschienen-Man­
tage · Gardinen nähen+ decorieren · Gerüst-+ Leitern-Verleih zum Selbstaufbau · Ei­
gener Gerüstbau · K ostenlose Beratung am Objekt 

Auszug aus unserem Lieferprogramm: 
TAPETEN Attraktiv+ Erstklassig Rolle 
TEPPICHBÖDEN hervorragende Qualität 
PVC-BÖDEN Top Qualität 
2,00 m, 2,75 m, 3,00 m, 4,00 rn-B reite 
GARDINEN in vielen Dessins u. Variationen 
Länge ab 30 cm 
MALER-KUNSTHARZ-BUNTLACK 
IN NENWANDFARBE waschfest nach VOB 
FASSADENFARBE nach DIN 53778 

E L E F A N T E N T3_ 
OH, SIND DIE SUPER! 

abDM 5,­
qm ab DM 14,50 

qmabDM 8,-

acmabDM 0,28 

750ml abDM 8,00 
101abDM 12,50 
101abDM 19,50 

8dt-u.h-h-a-u.., 
!J�t:t':.-id 

lnh. lngrid Rauscher 

Saarlandstr. 71 
7500 Karlsruhe 21 

Tel. 0721/594712 



Bürgerinitiative gegen die Müllverbrennungsanlage im 
Westen der Stadt gegründet 

Am 25. Februar 1 988 wurde anläßtich einer Wahlkampfveranstaltung des SPD-Orts­
gruppe Knietingen mit dem Hauptthema "Müllverbrennung" im Abhäusle eine 
"Bürgerinitiative gegen die Müllverbrennungsanlage im Westen der Stadt" gegründet. 
Als Sprechetin dieser Bürgerinitiative wird die Knietinger Stadträtin Irmtraut Kaiser fun­
gieren. Nach der Jahreshauptversammlung des Bürgervereins formierte sich diese Bür­
gerinitiative und organisierte die erste Unterschriftenaktion an neuralgischen Punkten 
in Knielingen. Der Bürgerverein Knietingen unterstützt diese Bürgerinitiative um ge­
meinsam mit der Knietinger Bevölkerung die Müllverbrennungsanlage zu verhindern. 
Im Rahmen dieser Bürgerinitiative werden weitere Aktionen geplant: 
1 .  Ausweitung der Unterschriftenaktionen auf die umliegenden Stadtteile. 
2. Bürgerforum gegen die Müllverbrennungsanlage . 
3. Demonstrationen gegen die Müllverbrennungsanlage 
und vieles mehr. 

B. M�i MV\++e.�+�g 
Denken Sie rechtzeitig an Ihre Bestellung! 
Lieferung in alle Stadtteile. 

Wir haben für Sie immer gute und ausgefallene Ideen 
zu allen Gelegenheiten. 

Ab 15. Mai Freiland und Balkonzeit! 
Wir werden für Sie ein reichhaltiges Angebot bereithalten. 

Wo? 

Blt-\menstt-\be Niede..-höfe..-
Saarlandstraße 82 · 7500 Karlsruhe-Knielingen ·Telefon (0721) 55 23 64 

Öffnungszeiten: Mo. -Fr. 8.00- 13.00 Uhr und 15.00- 18.30 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen; Sa. 8.00- 14.00 Uhr 

1 1  
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Einer der vielen Vorteile 
beim Wüstenrot-Rendite-Programm: 

Rund4,5% 
Guthabenzins! 

��l 

Sie wählen Ihren Guthabenzins 
und damit in Verbindung lllren 
Darlehenszins selbst und können 

die höchste Verzinsung erreichen, 
die es beim Bausparen mit 

Wüstenrot gibt. �_:::=:;;;;:=::::._�s�prec=�h::en Sie deshalb jetzt mit mir ... 

RomanLink 
Schwarzwaldstraße 11 
7500 Karlsruhe 
Tel. 0721/3874 44 

Wüstenrot-Beratungssteile 
Rheinstraße 43 a 
7500 Karlsruhe 
Tel. 07 21/55 69 41 
Mo. von 9-13 und 15-18 Uhr, 
Samstag von 9-13 Uhr 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 



Informationen über die Verlängerung der Straßenbahn 
Linie 5 nach Knielingen Nord. 

Das am 14. April 1 987 im katholischen Gemeindezentrum vorgestellte Straßenbahnpro­
jekt "Verlängerung der Straßenbahn Linie 5 zur Endschleife Annweilerstraße" wurde 
nach der Berücksichtigung verschiedener Anregungen aus der Bevölkerung �nd Sicher­
stellung der Finanzierung in zwei Bauabschnitte unterteilt. Der erste Bauabschnitt um­
faßt die Verlängerung der Gleiskörper auf der Siemensallee von der N eureut

'
er Straße bis 

zur Tankstelle am Ortseingang von Knielingen. Der Gleiskörper wird auf dem Grünstrei­
fen der Siemensallee verlegt. Eine Wendeschleife wird in diesem ersten Bauabschnitt 
nicht gebaut, so daß eine "Sackhaltestelle" am WerkstorSiemens für die Straßenbahn 
entsteht. 
Für diesen ersten Bauabschnitt läuft derzeit das Planfeststellungsverfahren. Nach der 
erfolgten Offenlegung dieser Planungsunterlagen im Januar 1988 werden jetzt die Be­
denken, Anregungen und Einsprüche bearbeitet. Diese werden demnächst in einem 
Erörterungstermin, der entsprechend bekannt gemacht wird, durch die Planfeststel­
lungsbehörde, dem Regierungspräsidium Karlsruhe, verhandelt. 
So bald der Planfeststellungsbeschluß vorliegt und Rechtskraft erlangt, kann mit dem 
Bau des 1 .  Bauabschnitts begonnen werden. 
Nach Vorstellungen der Stadtverwaltung sollte etwa im Sommer 1 989 die Inbetrieb­
nahme dieses ersten Abschnittes erfolgen. 
Für den zweiten Bauabschnitt der Straßenbahnverlängerung, der bis zur Endschleife an 
der Annweilerstraße reicht, soll demnächst das Planfeststellungsverfahren eingeleitet 
werden, nachdem es gelungen ist, in Verhandlungen mit den Amerikanern und dem Re­
gierungspräsidium die von vielen Anwohnern geforderte Schließung der Sudetenstraße 
nördlich der geplanten Endschleife durchzusetzen. Die entsprechenden Maßnahmen 
werden derzeit in die Planfeststellungsunterlagen des zweiten Bauabschnitts eingear­
beitet. Auch diese Planung wird im Rahmen des Planfeststellungsverfahren zu jeder­
manns Einsicht offengelegt. Die Anregungen und Bedenken aus der Bevölkerung sollen 
soweit wie möglich berücksichtigt werden. 
Bei günstigem Verlauf des Planfeststellungsverfahren für den zweiten Bauabschnitt 
rechnet die Stadtverwaltung mit einer Inbetriebnahme im Jahr 1 99 0. 
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Inhaber: Gerold Kiefer 

Neufeldstraße 1 0 
7500 Karlsruhe 

e 0721/563034 

Komfortzim mer mit Dusche/WC, Telefon, Farb TV, Radio, Minibar, Frühstücksbuffet 

Sauna, Sonnenbank, med. Massagepraxis, eigene Parkplätze 

R estaurant 

., c7Jesol�sfu6e .. 

Geschäftsessen, Familienfeiern bis 28 Personen. 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 1 2.00-23.00 Uhr, So. 17.00-23.00 Uhr 

Samstag Ruhetag 

Mittagstisch von 1 2.00-14.30 Uhr 



4. Hof- und Straßenfest 1988 am 18. und 19. Juni 1988 

Liebe Knietinger Mitbürger, 
durch unsere 1200-Jahr Feier wurde 1986 kein Straßenfest durchgeführt. Um so mehr 
freuen wir uns, daß wir dieses Jahr mit Erweiterung der Saarlandstraße bis zur Eggen­
steiner Straße das 4. Hof- und Straßenfest feiern können. 
Allen Anliegern der Unteren- und Saarlandstraße, die an diesem Wochenende durch 
den Festumtrieb eine große Belastung auf sich nehmen, sagen wir im Namen aller betei­
ligten Vereine und Kirchen unseren herzlichen Dank für ihr Verständnis und ihre Bereit­
schaft, ihre Anwesen für die Knietinger Vereine zur Verfügung zu stellen. Wie in den 
letzten Straßenfesten haben sich die Vereine im kulinarischen Angebot wieder übertrof­
fen und so können wir voller Erwartung unsere Gäste aus Nah und Fern begrüßen und 
bewirten. 
Am Samstag, den 18. Juni 1988 versammeln sich die Abordnungen der Vereine, sowie 
die Mitbürger zu einem Eröffnungsumzug der mit Glockengeläute und Böllerschüssen 
vom Motorsportclubheim zur Unteren Straßenmitte geleitet wird. Beim Haus Nr. 21 in 
der Unteren Straße wird der obligatorische Faßanstich vollzogen. Wir wünschen unse­
ren Gästen viel Freude in Knielingen, unseren Vereinen einen guten Erfolg und schönen 
Festablauf. 
Auf dem nachfolgenden Lageplan ersehen Sie die Standorte der Vereine, sowie deren 
kulinarischen Angebote. 
Viel Spaß beim 4. Straßenfest. 

Gerold Kiefer 
1. Vorsitzender 

Möbeltl"'aV\spol"'te 

Fl �gel- V\V\d 

Kl a vi el"'tl"'aV\s po l"'te 

Rolf Mayer 
- seit über 30 Jahren -

östliche Rheinbrückenstraße 31 · 7500 Karlsruhe 21 

Telefon 0721/59 2312 
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Standorte der KnieliDger Vereine am 4. KnieliDger Straßenfest 
mit der Außistung der Spezialitäten 

16 

1 SPD, 
Rheinbergstr. 2, 
Gefüllter Schweinebauch, Krustenbraten, 
Rollbraten, Kartoffelsalat 

2 Radsportverein KnieUngen 
Kirchbühlstr. 1 
Bratwurst, Saumagen + Leberknödel mit 
Kraut, Handkäs mit Musik 

3 Ev.·/Kath. Kirchengemeinde 
Saarlandstr. 3a 
Kaffee und Kuchen 

4VFB 
Saarlandstr. 5 
Gevapcici, 

·
Steak, Bratwurst, weißer Käse 

mit Pellkartoffeln 

5 Sportfischerverein 
Saarlandstr. 13 
Fisch, FischbrÖtchen, Pommes frites, Gala­
rnares 

6 Freiw. Feuerwehr 
Saarlandstr. 23 
Kartoffelpuffer mit Apfelmus, Feuer­
wehrspies mit Gu'rryreis, Ghilie Gon 
Garne, Schmalzbrot, Knoblauchbrot 

7 Gesangverein Eintracht 
Saarlandstr. 27 
Schälrippchen, Steaks mit Zwiebeln, 
Schupfnudeln mit Sauerkraut 

8 Kleing. am Kastanienbaum 
Saarlandstr. 33a 
Kartoffelsuppe mit Dampfnudeln, Käse­
spieße 

9 AthletengeseUschaft 
Saarlandstr. 14 
Ochs am Spies 

10 Jugendzentrum 
Saarlandstr. 16 
Steak und Bratwürste 

11 Boxring 
Saarlandstr. 20 
Bubespitzle 

12 CDU 
Saarlandstr. 30 
Gevapcici, Pizza 

13 Kaninchen- u. Geßügelzucht Verein 
Saarlandstr. 32 
Hähnchen + Pommes frites 



14 Bohner Handharmonika 
Untere Str. 1 
Grombieresupp mit Zwiebelkuchen, 
Fleischspieße, Pizza, Flammkuchen 

15 DRK 
Untere Str. 3 
entfällt 

16 TVK 
Untere Str. 5 
Maultaschen, Ochsenbrust mit Meerret­
tich, Speiseeis, Waffeln 

17 Bürgerverein 
Untere Str. 11 
Schnecken, div. Austern, hausgebeiz. 
Lachs, franz. Käse, Sekt-Bar, franz. Rot­
weine 

18 Schüt�enverein 
Untere Str. 19 
Steaks, Grombiere-Wurst, Weck mit Haus­
macherwurst 

19 Kleing. Ver. Litzelau 
Untere Str. 21 
Pf. Fleischknöpf mit Sauerkraut, Rippchen 
mit Sauerkraut, Wurstsalat mit Brot, Kaf­
fee und Kuchen 

20 Naturfreunde 
Untere Str. 8a 
Haxen mit Sauerkraut und Brot, Steaks mit 
Brot, Bratwurst mit Brötchen, Kaffee und 
Kuchen 

21 Zucht- und Rennverein 
Untere Str. 18 
Schlachtplatte, Steaks 

22 Containerhof 
Untere Str. 22 
entfällt 

23 Obst- und Gartenbauverein 
Untere Str. 24 
Steaks, Grillwurst, Eintopf, Kaffee und Ku­
chen, Fischweck, Most 

24 Sängervereinigung 
Untere Str. 26 
Flamrnkuchen, Fleischkäse geb., Saueres­
sen mit Brot 

25 Brieftaubenverein 
Untere Str. 32 
Täubchen mit hausgem. Spätzle, haus­
gern. Maultaschen i .d. Br., gegr. Schwei­
nebauch 

26 Musikverein 
Untere Str. 38 
Pfälzer Saumagen mit Sauerkraut, Gyros + 
Tsatsiki mit Brot 

27 Vogelfreunde 
Untere Str. 40/42 
Pommes frites, Tintenfischloge mit Sc., 
gegr. Rinderkeule m. M., Kaffee und Ku­
chen 

28 Motorsportclub 
Untere Str. 42b 
Fleischspieße, Steaks, Bratwürste, Kaffee 
und Kuchen, Donats-Softeis 

Der Bürgerverein Knielingen 
bedankt sich bei allen 

Inserenten dieser Ausgabe. 

Sie allein ermöglichen es, 

daß dieses Mitteilungsblatt 

des Bürgervereins 

kostendeckend gestaltet 

werden kann. 

Herzlichen Dank 
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Gutes Wetter ist Glückssache -
die richtige Hautpflege ist Vertrauenssache 

Stirn ��====---- Awgenbr•uen Man zeigt wieder Bein! 

Das Gesicht und die Beine einer 
Frau waren schon immer der Maß­
stab für Schönheit und Weiblich­
keit. Haare wirken hier lästig und 
störend. 

��������-fff� Wenge 

--- Oberlippe 

-- K•nn 

Schulter/Necken 

llrutt 

Achult\Otlle 

Ich entferne unerwünschte Köperhaare schnell und schonend. 

Make-up- ein Spiel mit Farben! 

Haben Sie Lust, mehr über die Spielregeln zu erfahren? 

Ich verrate Ihnen die Tips und Tricks, auf die es ankommt, wenn 
Sie ihre persönlichen, typgerechte Farben aussuchen und kombi­
nieren. 

Einzelberatung oder in kleinen Gruppen. �"ula H<llmann 7500 Ka'/"uh< 21 B/enk""'· 41 T<L 07 21 I 56 25 73 <!!lil 
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Knielingen aktl-\ell 
Eine Knielinge.,. 11+--lolzbie.,.e" be.,.ichtet: 
So, es ist schon wieder ein halbes Jahr ver­
gangen, daß ich mich als Knietinger Holz­
biere zu Wort gemeldet habe. In der Zwi­
schenzeit hat sich doch so manches ereig­
net, über das es Wert ist zu berichten. 

-Unser Wetterbahn 
Jahrzehntelang hatte unser guter alter 
Wettergockel auf der Knietinger Kirche 
nicht viel zu tun. Er schaute treu und brav 
dem Reigen der Knietinger Bevölkerung 
zu. Bis zur 1200 Jahrfeier. Da wurde er ge­
putzt und erstrahlte im neuen Gewande. 
Und siehe da, der Wettergockel wagte ei­
nen .. Ausflug" und lag eines morgens auf 
dem Kirchenhof. Mit einer mächtigen Feu­
erwehrleiter wurde er an seinen alten 
Stammplatz zurückgebracht. Zwei Jahre 
später, der Gockel hängt schon wieder 
schief. Sucht der Wetterhahn vielleicht 
eine Braut? 
Zum zweiten mal wurde er mit Hilfe eines 
großen Kranes erneut auf seinem alten 
Standort befestigt. 

-Ratbaus KnieliDgen 
Liebe Knietinger, ich kann es ja kaum glau­
ben, aber sicher haben sie es schon selbst 
bemerkt. Unser ehemaliges Rathaus 
wurde Jahre lang von kräftigen Pfeilern 
gestützt, um nicht dem Zahn der Zeit nach 
zu geben. Viele Knietinger Bürger warte­
ten vergebens, daß diese Pfeiler Wurzeln 
schlagen. Vor kurzem, nach über zwei Jah­
ren Bauzeit, sind diese Stützen noch vor 
dem Anwurzeln verschwunden. Das alte 
Rathaus erstrahlt von außen im neuen 
Glanze. Und von innen? Böse Zungen be­
haupten, daß dort vom Jugendzentrum 
eine .,Autowerkstatt" eingerichtet wird. 
Unser ehemaliges Rathaus sollte eigent­
lich ein Schmuckstück für Knietingen sein, 
natürlich auch von innen. 

- Natunchutzgeblet Burgau 
Sicher haben Sie schon den .. Wanderfüh­
rer Knietingen" im Buchhandel entdeckt. 
Eine schöne lehrreiche Broschüre die uns 
über Wanderwege durch Knietingen und 
die angrenzende Natur führt. So wurde die 
.. Burgau" mit den ausgeprägten Schilfflä­
chen zum Naturschutzgebiet ausgewie­
sen. Jeder Freund der Natur kann diese 
hier in ihren Ursprüngen entdecken und 
genießen. Leider wird dieses Gebiet am 
Rande der Südtangente durch sogenannte 
Altlasten (ölhaltige Ablagerungen) bela­
stet. 
Probebohrungen in diesem Bereich brach­
ten diese Altlasten zu Vorschein. 
Die Beseitigung dieser Altlasten wird 
Hunderttausende verschlingen . 

19  



20 

Drogerie - Lebensmittel - Weine - Obst 

Spirituosen - Süßwaren 

EPP 
lnh. Heinz Daum 

Saarlandstr. 80 · 7500 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 55 75 05 

Ihr Elektro-Fachgeschäft 

1Gfiii11Ht4 
Über 20 Jahre im Dienst der 

Elektro-Technik für meine Kundschaft 
7500 Karlsruhe 21 
Östl. Rheinbrückenstraße 23 
Telefon (0721) 558446 

6729 Neuburg 
Dammstraße 20 
Telefon (0 72 73) 24 14 

Allopathie· Homöopathie Tierarzneimittel 

Bes. Manfred Merkert-Ohlheiser 

Reinmuthstr. 50· K arlsruhe-Knielingen 
Telefon 55 13 36 



-Ortschaftsrat 
Die Einführung von zusätzlichen Ort­
schafts- und Bezirksbeiräten wird seit Mo­
naten auf der Kommunalpolitischen 
Bühne der Fächerstadt diskutiert, nach­
dem SPD und FDP dieses Thema mit ähn­
lich lautenden Initiativen auf die Tages­
ordnung gebracht haben. Die SPD-Frak­
tion im Gemeinderat drängt zur Stadtver­
waltung zur Eile, damit bereits bei den 
Kommunalwahlen 1989 diese Ortschafts­
räte zum Beispiel in Knielingen gewählt 
werden können. Zu klären ist dabei aber 
vorher noch der Umfang der Ortschafts­
ratsverfassung. 

Müllverbrennungsanlage 
Der Wohlstandsbürger produziert auf Ko­
sten der Allgemeinheit ohne sich der Sa­
che überhaupt richtig bewußt zu werden, 
unmengen von Müll. Jede Kleinigkeit ist 
dreifach verpackt und so wandern diese 
Verpackungen ohne besondere Beach­
tung in den Hausmüll. Der Müll muß besei­
tigt werden, nur wie? Im Gemeinderat der 
Stadt Karlsruhe wurde 1987 beschlossen, 
eine thermische Müllverbrennungsanlage 
mit einem Jahresdurchsatz von 250 tau­
send Tonnen Hausmüll zu bauen. Nur die 
Standortfrage ist nicht geklärt. Man be­
fürchtet hier natürlich große Proteste der 
betroffenen Bevölkerung. Zwei geplante 
Standorte der Müllverbrennungsanlage 
liegen in unmittelbarer Nähe von Knielin­
gen. So z. B. ein Standort zwischen der 
Firma Holtzmann und der angrenzenden 
Raffinerie. Hier wird sicher, so kann man 
es vermuten ein wichtiges Ziel verfolgt. 
Eine Müllverbrennungsanlage produziert 
Wärme und diese Wärme kann zu jeder 
Tages- und Nachtzeit an die angrenzende 
Großindustrie, zweck Wärmekopplung ab­
gegeben werden. 
Haben Sie sich auch schon einmal über­
legt, wieviel LKW-Ladungen mit Hausmüll 
und Verbrennungsrückständen den Ver­
kehr von Knielingen zusätzlich belasten? 
Dies sind, wenn hlan zu Grunde legt rund 
500 LKW-Ladungen pro Tag. Kann man 
dies uns Knielingern auch noch zumuten? 
Natürlich versichert man uns seitens der 
Stadtverwaltung, daß diese Müllverbren­
nungsanlage nach heutigem Stand der 
Technik "kaum" Schadstoffemissionen 

produziert. Ist dies nicht eine we1tere 
Schadstofferhöhung auf unsere schon 
stark belastete Luft? 
Liebe Knielingen, wir müssen unter allen 
Umständen verhindern, daß diese Müll­
verbrennungsanlage im Nahbereich von 
Knielingen gebaut wird. Unterstützen Sie 
tatkräftig die Protestaktion des Bürgerver­
eins gegen den Standort der Müllverbren­
nungsanlage in Knielingen. 
Nur Gemeinsam sind wir stark. 

Der Festplatz in KnieUngen 
Zum Jahreswechsel hin, gab es in der 
BNN, Spalte Leserbriefe, viel zu lesen über 
die "bösen Buben vom Bürgerverein". 
Dies ging sogar soweit, daß dem Bürger­
verein des Verbots wegen, .,Drohbriefe" 
ins Haus geschickt wurden. 
Doch die Entscheidung über Vergabe des 
Festplatzes trifft ganz allein das Markt­
und Meßamt der Stadt Karlsruhe. In diese 
durch die Presse künstlich hochgespielte 
Vergabe des Festplatzes von Knielingen 
schaltete sich der Oberbürgermeister der 
Stadt Karlsruhe ein und klärte: .. Die Stadt­
teilfestplätze werden ausschließlich nur 
für Aktivitäten der örtlichen Vereine zur 
Verfügung gestellt. Internationale Veran­
staltungen sind auf dem Maßplatz der 
Stadt Karlsruhe auszurichten." 
Übrigens erklärte der Veranstalter des 
Truckertreffens (loser Zusammenschluß 
von Freunden der Country Musik) daß der 
Club schon 20 Jahre existiere und davon 
19 Jahre in Knielingen. Wie kann dies sein, 
wenn der Club schon vor einigen Jahren, 
mit Trauerschleifen aus Knielingen aus­
zog? TP: Veranstalter des Treffenb 

ist der Country-Ciub, wann 
wurde dieser Verein gegründet 
und welche Aufgaben hat er 
sich gesetzt? 
Bückle: Der Club existiert seit 
20 Jahren. und davon 19 Jahre 
in Knielingen. Wir sind ein loser 
Zusammenschluß von Leuten, 
die die Country-Musik pflegen, 
gemeinsame Ausfahrten ma­
chen und eben das Trucker­
Treffen veranstalten. 
TP: So alt wie der Club ist das 
Treffen noch nicht. Wie hat es 

{Auszug aus Treffpunkt Karlsruhe. Ausgabe März 88) 
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DIE VIDEOTHEK, DIE SIE FÜNDIG 
WERDEN LÄSST. 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
TÄGLICH VON 9.00 - 19.30 Uhr 
SAMSTAGS VON 9.00 - 18.00 Uhr 

SAARLANDSTRASSE 94 
BEIM POSTAMT KNIELINGEN 
7500 KARLSRUHE KNIELINGEN 
TELEFON 07 21 I 55 57 34 
INHABER: JÜRGEN SCHADT 



Sängel'halle 
Haben Sie vielleicht schon in diesem Jahr 
eine Veranstaltung in unserer Sängerhalle 
besucht? Da läuft es einem doch sicher 
kalt oder heiß den Buckel hinunter. Die 
Veranstaltungen mögen ja nicht schlecht 
sein, aber die Heizungsanlage! Man 
kommt sich vor, wie im Wintercamping. Ist 
die Heizung eingeschaltet, kommt man ins 
Schwitzen. Schaltet die Heizung kurzzei-

tig ab, friert man und bekommt kalte Füße. 
Aus allen Ritzen zieht es. Es wird Zeit, daß 
man sich vielleicht auch seitens der Stadt­
verwaltung etwas einfallen läßt. 
Eure Knielinger Holzbiere 
Hubert Wenzel 

P.S. Schreiben Sie mir einmal, Anregun­
gen, Proteste oder wie Ihnen die Seite ge­
fällt. 

Ihre modische 
Coloration 

ist der natürliche Weg, 
Jugend und Schönheit 

zu erhalten. [Wir colorieren Ihr Haar 
mit Haarfarben 
des Welthauses 

L'OREAL, Paris 

Rudi Kiefe� 
DAMEN-+ 

HERRENSALON 

Perfekt in 
Schnitt und Farbe 

Neufeldstraße 6 
Telefon 59 26 37 
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MASSAGE-PRAXIS 

Bärbel Feldbaum 
7500 Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 1 
Telefon 55 15 45 

Massagen 
Bindegewebsmassagen 
Heißluft - Fango 
Unterwassermassage 
Bewegungsübungen 
Extensionsbehandlung 
Eispackung 
Elektro-Therapie 

Peter Hammermeister 
Schlossermeister · Bau- und Kunstschlosserei 
7500 Karlsruhe, Südbeckenstraße 10 ·Telefon (0721) 84 42 16 
Telefon Werkstätte: 55 37 86 

Ausführung von Bau- und Kunstschlosserarbeiten · Neuanfertigung von 
Stahltüren, Einfriedigungen, Fenstergitter, Überdachungen, Treppengeländer, 
Haustüren, Fenster, Vordächer, Seitenblenden aus Aluminium 
sowie Verglasungen 

Lieferung sowie Montage von Markisen 

Anfertigen sowie Einbau von Stahl- und Wendeltreppen 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze, 
Grabanlagen und Grabpflege 

............ 

7500 Karlsruhe·Knielingen Eggenateiner Straße 32, beim Friedhof Telefon 55 04 54 



"Rheinbergpark" - attraktive Wohnanlage 

Auf dem Gelände der "Blechbüchse" werden 43 Reihenhäuser entstehen 

Lange hat es gedauert. 4 Jahre lang mußten wir Knietinger auf eine abgebrannte Fabrik­
ruine mitten im Herzen von Knietingen hinter dem Friedhof schauen. Ein problemati­
scher Abbruch der Fabrikanlagen mit der Entsorgung der Altlasten hat begonnen. 
Auf dem rund 15000 qm großen sogenannten "Rheinbergpark" werden 43 Reihenhäu­
ser in drei hufeisenförmigen Funktionseinheiten entstehen. Die Wohnflächen liegen 
zwischen 117 und 130 qm. Die zweigeschossigen Gebäude sind voll unterkellert und im 
Dachgeschoß ausbaubar. Die Preisvorstellung je Einheit liegt bei mindestens 280000 DM. 

Modell der 43 Reihenhäuser auf dem Gelände der ehemaligen ,.Blechbüchse" . 
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Oberrheinische 
Mineralölwerke 
GmbH 
Karlsruhe. 

(!JJ[i!!J.WJ ist ein Gemeinschaftsunternehmen der TEXACO, CONOCO, VEBA* und 
PETROLEOS OE VENEZUELA*. Den sich ändernden Marktverhältnissen und den erhöh­
ten Anforderungen des Umweltschutzes hat sich die Raffinerie seit ihrer Inbetriebnahme 
im Frühjahr 1963 durch umfangreiche Investitionen angepaßt. 
Heute leistet die OMW-Raffinerie mit einer Rohölverarbeitungskapazität von 7 Mio Tonnen 
pro Jahr und einer Konversionskapazität von insgesamt 5 Mio Tonnen pro Jahr einen 
bedeutenden Beitrag zur Versorgung der Region mit Treibstoffen, Heizölen und anderen 
wichtigen Mineralölprodukten. ·über RUHR OEL 
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Es begann im Jahr 1957 

Ein Mann der ersten Stunde war Dr. Gerhard Abbes, OMW-Geschäftsführer. In Erinne­
rung an die ersten Beschlüsse zur Ansiedlung von OMW vor 30 Jahren hatten Aufsichts­
rat und Geschäftsführung der O_MW am Nov. 1987 zu einem Empfang nach Ettlingen 
eingeladen. 
Nach großer Würdigung für seine Verdienste im beruflichen Engagement bei den Ar­
beitgeberverbänden Chemie Baden-Württernberg, der IHK Mittlerer Oberrhein, sein 
großen Einsatz für die praxisnahe Ausbildung, sein Wirken als Ehrensenator im Kurato­
rium der Fachhochschule Karlsruhe, sowie, im aktiven Einsatz auf kirchlicher Ebene, 
wurde Herr Dr. Gerhard Abbes mit dem Verdienstkreuz 1. Klasse des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet. Unsere Stadträtin Frau Irmtraud Kai­
ser, sowie der 1. Vors. des Bürgervereins Gerold Kiefer haben persönlich beim Empfang 
die Glückwünsche überbracht. 

Für die große Ehrung freuen wir uns mit Herrn 
Dr. Abbes, denn gerade er war es immer wie­
der, der jährlich mit einer Spende zur Weih­
nachtszeit das Fundament für die Durchfüh­
rung unserer Seniorenweihnachtsfeier ermög­
lichte. 
Wir wünschen ihm für seine weiteren Lebens­
jahre viel Gesundheit, persönliches Wohlerge­
hen und noch viele schöne Stunden im Kreise 
seiner Familie. 

Gerold Kiefer 

Dr. Gerhard Abbes 
OMW -Geschäftsführer 

Übersetzung englischer und spanischer Texte 
Sekretariatsvertretung 

--.. 
Schreibservice t�/.c_, Jdi�� Dolmetschen 

11' . 

T. Hofmeister 
75 Karlsruhe 21  

Telefon 56 32 87 + 55 63 52 Saarlandstraße 1 46 
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Vorsicht 
vor Fassaden­

pfusch! 

Wir bieten Fassadenschutz. 
Schon mancher Hausbesitzer fiel einem "Fassadenhai" 

zum Opfer und zahlte für Minderwertiges viel Geld. 

Wir bieten Ihnen die seriöse und handwerklich solide 
Arbeit eines Meisterbetriebes mit Fassadenschutz-Systemen 

Sachgerechte Beratung und seriöse Angebote durch 

Ihre Kniefinger Fassaden-Fachbetriebe 

Eichsteller, Bemd 
MalerGros 
Knobloch, Erich 
Meinzer, Jürgen 

0 0 i fJz_ 

Tel. 553016 
Tel. 553200 
Tel. 5540 72 
Tel. 55 7116 
Tel. 55 8155 



Bundesverdienstkreuz für EmU Vögele 

Bei einer Feierstunde im Haus Solins wurde Emil Vögele am 21. Dezember 1987 mit dem 
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Dem Karlstuher Oberbürgermeister Gerhard Sei­
ler war es vorbehalten die Ehrung dieses verdienten Bürgers vorzunehmen. 
Emil Vögele hat sich schon seit seiner frühesten Jugend uneigennützig für das Wohl sei­
ner Mitmenschen eingesetzt. Seine ehrenamtliche Tätigkeit begann bereits 1927 mit 
dem Eintritt bei den Naturfreunden. Dort war er bis

'
zum Verbot der Naturfreunde wäh­

rend der Jahre 1933 bis 1945 Jugendwanderführer und Jugendleiter. Gleich nach 
Kriegsende stand er den Naturfreunden wieder zur Verfügung. Zuerst als Jugendleiter, 
dann als Kassierer und von 1971 bis 1985 als 1. Vorsitzender. 

--------, � Aktuelle \ \ Mode i 
�-----------------

Der Arbeiterwohlfahrt gehört er seit 1948 an. Seit 1967 
bis zum heutigen Tag ist er 1. Vorsitzender des Stadtbe­
zirks Knietingen der Arbeiterwohlfahrt. 
Ebenso ist Emil Vögele Gründungsmitglied des Bürger­
vereins. Von 1970 bis 1985 war er 2. Vorsitzender des 
BVK. 
Seine politische Heimat fand er schon 1930 bei den So­
zialdemokraten. 20 Jahre lang war er Kassierer des SPD 
Ortsvereines Knielingen. Von 1964 bis 1980 wählten ihn 
die Knietinger immer wieder in den Karlsruher Gemein­
derat, wo er sich tatkräftig für die Knietinger Belange ein­
setzte. 

Mode ist unsere Masche 
Damen und Herrenhosen 
in fantastischer Auswahl! 

Jeansmode von Lewis und 
Mustang! 

Jetzt auch: 
SchiesserHerrenwäsche 
Falke Feinstrumpfhosen! 

Schauen Sie unverbindl ich herein und 
probieren Sie 

Bekleidungshaus Weis 
Reinmuthstr. 12 · Knielingen · '@ 55 0020 
Bekannt für fachmännische Beratung und 
schnellen Kundenservice 
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oln\61> 
ÖL+ GASBRENNER 

I .  Bauer 
Bl m d s t raße 3 1  

7500 K a r l s r u h e  2 1  

T e l · 0 7 2 1 / 56 2 1 93 

Heizung- und Sanitärhandel 
Heizkesselreinigungsservice 

Haben Sie Probleme mit dem Strom Anruf genügt, 
wir kommen schon. 

Kam 

Planung und 
Ausführung von: 

Elektroanlagen, Sprechanlagen, Kabelfernsehen, Anten­
nenanlagen, Satelliten Empfang, Alarmanlagen, Reparatu­
ren von elektr. Anlagen 

Unser K u n d e n d i e n st wird groß geschrieben und steht 
imm er zu Ihrer Verfügung! 

' 

iete 
7 500 Karlsruhe 2 1  Saarlandstraße 76 

Telefon (07 2 1 )  55 1 7  09 



75-jähriges Jubiläum der Viktor-von-Scheffel-Schule 

Zwei Jahre nach dem 1 200-jährigen Jubiläum unseres Heimatortes Knielingen kann die 
Viktor-von-Scheffel-Schule 1 988 ihr 75-jähriges Bestehen feiern. 
In einer Festschrift wurde versucht, der Entwicklung der " Neuen" Schule in Knielingen 
nachzugehen und ihren Werdegang durch die Jahrzehnte aufzuzeigen. Außerdem 
möchten Schüler und Lehrer mit einem Schulfest im Frühsommer 1 988 dieses Ereignis 
mit der Bevölkerung feiern. Dazu sind alle sehr herzlich eingeladen. Bei dem Fest, das 
mit einem " Tag der offenen Tür" verbunden sein wird, wollen Kinder und Kollegen ei­
nen Einblick in ihren Schulalltag vermitteln. 
Der Elternbeirat in Verbindung mit dem Förderverein der Schule wird für das leibliche 
Wohl Sorge tragen. 
Programme und Plakate sollen rechtzeitig über den Festablauf informieren. 
Daa SchuHast findet am Samstag, den 4. Juni 1988 1n der Vlktor-von-Scheffel-Schule statt. 
H.P. Henn 
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Verkehrsbehinderungen im Bereich Saarlandstr. I 
Rheinbergstr. I Untere Str. von ungefähr einem Jahr 

Betr.: Neubau eines Regenüberlaufbeckens im Bereich Rheinbergstraße I 
Saarlandstraße I Untere Straße 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
im Bereich Rheinbergstraße I Saarlandstraße I Untere Straße befinden sich drei Regen­
überläufe, die schon bei kleinen Mengen Regen Mischwasser in die Alb entlassen. Diese 
Regenüberläufe genügen den heutigen Richtlinien für Entlastungen in Mischwassei­
netzen nicht mehr. 
Das Tiefbauamt beabsichtigt, die Bauwerke durch ein Regenüberlaufbecken zu erset­
zen. Die genaue Lage des neuen Beckens ist dem beiliegenden Lageplan zu entnehmen. 
Der Baubeginn Ist für September 1988 vorgesehen. Die Bauzeit ist auf ein Jahr veran­
schlagt. In dieser Zeit ist mit Behinderungen im Baubereich zu rechnen. Für die Bauzeit 
müssen zwei Straßenbäume im Platzbereich entfernt werden. Sie werden nach Beendi­
gung der Baumaßnahme dort wieder eingesetzt. 
Die direkte Benachrichtigung der Anlieger erfolgt, sobald der Baubeginn exakt fest­
steht. 

Mit freundlichen Grüßen 
Meil 
Stadtoberbaudirektor 

Ne:ubau eines Regenüberlaufbeckens 
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Fahrschule Dieter Reppner 
Theor. Unterricht: 

Mo. 19.00 Uhr, Moltkestr. 1 43, 75 KA-Mühlburg, Tel. 5546 49 

Do. 1 9.00 Uhr, Schulstr. 8 a, 75 KA-Knielingen, Tel. 49 37 1 9  

Schulfahrzeuge: Kl. 3 Golf Diesel 

Kl. 1 a Kawasaki Z 440 

Kl. 1b Honda MB 8 

..----. Kennen Sie @ . CELSA 
A ��\ \ 1 L 

�'\ 100 �� 80 � #.. 60 f-,o � 
0 

• 

• 

·� 

Die "CELSA" Mess- und Regeltechnik GmbH, Deutsch­
land, wurde 1982 gegründet und übernahm 1983 den 
Vertrieb der von CELSA Spanien hergestellten Produkte . 
Die CELSA Deutschland hat heute ca. 20 Beschäftigte 
mit Handelsvertretungen, Vertriebsingenieuren und Nie­
derlassungen im ganzen Bundesgebiet. Eigene Büros 
sind in Berlin, Rheinland, Ruhrgebiet und Frankfurt, wei-

.. _______ .. tere sind geplant. 

Die Leitung 9er Firma liegt in den Händen des Geschäftsführers Hans-Peter Braun so­
wie den Mitgl iedern der Geschäftsleitung Norbert Meyer (Vertrieb), lnge Feiler (Innen­
dienst I) und Dagmar Sattur (Innendienst II). 
Die Firma hat sich in den vergangenen Jahren rasch expandiert und es wird erwartet, 
daß die Entwicklung anhält. Die CELSA hat sich gut integriert und versteht sich heute 
als Knielinger Unternehmen. 

� CELSA Mess - und Regeltechnik GmbH �\!fl. SAARLANDSTRASSE 97 - 7500 KARLSRUHE 21 - TELEFON 07 21/55 60 84 · TELEX 7 826305 Fax 562462 

Medizinisch-Othopädische Fußpflege 

l lse Paldus ärzt l .  geprüft 

Bodelschwinghstraße 37 · 7500 Karlsruhe 2 1  
Telefon 5 9  04 58 

Behandlung nach tel . Vereinbarung.  

Auch Hausbesuche. 



Aus der Schulgeschichte Nr. 4 
''Das Dorfschulmeisterlein" 

Ein anderer Konflikt des Knietinger Schulmeisters Weiler mit Bürgermeister und Ge­
meinderat betraf die Verpflichtung des Lehrers, das " nichtkirchliche Läuten" , Richten, 
Stellen und Aufziehen der Uhr - auch in Nacht- und Frühstunden - vorzunehmen. 
Das Orgelspielen, Spielen und Singen mit den Schulkindern bei Taufen, Hochzeiten und 
Beerdigungen wird von dem Beschwerdeführer nicht angegriffen. Er ist bereit, gegen 
eine verbesserte Bezahlung von 10 fl. jährlich Läuten, Richten und Uhraufziehen für 
kirchliche Zwecke an Werk-, Sonn- und Festtagen weiter zu verrichten. Nach Erlaß der 
Kreisregierung vom 4. Oktober 1 836 (Nr. 2 3 1 8 1 )  sei letzteres jedoch für weltliche 
Zwecke nicht im Normalgehalt des Lehrers enthalten. 
Da Weiler sich weigerte, diesen Aufgaben ohne zusätzliche Entschädigung nachzukom­
men, wurde er schließlich am 1 8.6. 1 842 (Nr. 1 0701 § 2 1) vom Rüggericht " wegen Nach­
lässigkeit in Besorgung des Aufziehans und Richtens der Kirchenuhr "  scharf gerügt. 
Man bedrohte ihn mit der Abnahme dieses Geschäftes, wenn solche Saumseligkeit wei­
terhin vorkommen sollte. 
Den Höhepunkt der Auseinandersetzung manifestiert ein forscher Brief des Lehrers an 
die Schulinspektion vom12. Oktober 1 842. Er besteht im wesentlichen aus dem Lied 
vom " Armen Dorfschulmeisterlein" ,  dessen Text er für seine Zwecke veränderte. Bei 
der Weiterleitung des Briefes hatte der Ratschreiber den Wortlaut stellenweise verän­
dert und für Weiler diskriminierende Formulierungen eingebaut. Die Behörde schickte 
den Brief an Weiler zurück. Dieser, erbost darüber, schwärzte die beleidigenden Stellen 
und schrieb dazu: 

" Guten Witz hat der Knielinger Ratschreiber mit Blei unterstrichen, daher 
wird sein schlechter, beleidigender und grober Witz mit schwarzer Tinte 
durchgestrichen. Weiler" 

Wenns liebevoll den Kindern wehrt, 
Und keines die Ermahnung hört, 
So schlägt es öfter hitzig drein, 
Das jähe Dorfschulmeisterlein. 

Und so wird ihm die Speis vergällt, 
Die es auf Mittag (dann) erhält, 
Nie darfs sich eines bessern freun, 
Das arme Dorfschulmeisterlein. 

Was ist denn wohl des Männehans Kost? 
Nur leer Gemüß und saurer Most, 
Höchst selten Fleisch von einem Schwein, 
0 ! armes Dorfschulmeisterlein I 

So es Mittags nicht (die) Schule hält, 
Gehts mit der Haue in das Feld, 
Und schafft, weil der Gehalt so klein, 
0 armes Dorfschulmeisterlein. 

Nachts macht sichs, wenn es Hunger hat, 
Mit Suppe und Kartoffeln satt, 
Sonst kriegt es nichts? - Ach leider nein, 
Das arme Dorfschulmeisterlein. 
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Betäubt gehts in sein Schlafgemach, 
Und Sorg und Kopfweh schleichen nach. 
So schläft es unter Seufzen ein, 
Das arme Dorfschulmeisterlein. 

In diesem Zirkel dacht es sich, 
Die ganze Woch.bedauerlich, 
Kein Tag ist ohne Kreuz und Pein, 
0 ! armes Dorfschulmeisterlein. 

Fallieret oft die Kirchenunhr, 
Verfehlet sich der Zeiger nur, 
Da schimpft der Schulz und die Gemein, 
Aufs arme Dorfschulmeisterlein. 

Befindet sichs bei einem Schmaus, 
So frißts, wenn kann, zur Tür hinaus, 
Es ißt, es trinkt, es steckt auch ein, 
Das arme Dorfschulmeisterlein. 

**************************** * * * - Vereins gründungen * * * * - Satzungen * * * * - Geschäftsordnungen * * * * - Mitgl iederverwaltung * * * * - Rechnungswes en * * * * - Vere insveranstaltungen * +: * * - Geme innütz i gkeit * * * **************************** * ' Q} r� "'- � * 
G ld * ,....._Cj �./\� V) {_.:., * Hats einmal etlich Stückehen e , "'· � N' 0 <-:)-' Und kommt es müd und matt vom Feld, * A A ':{;:-�eJ ffqj i:Jqj � l(b"' * Trinkts auch beim Wirt ein Gläschen Wein, * ;,f!T ßl .tp "1;:-0�-"_�0 �<{) * Das durstige (Dorf)schulmeisterlein. * -ß! b �@ _Qp '�'\ <"(" * * S J.' �eJ V "(-' () * Wenn nun allda der Fall geschieht, 

Daß es wie neulich sich versieht, 
So will es ihm kein Mensch verzeihn, 
Dem armen Dorfschulmeisterlein. 

Bei Leichen und im Gotteshaus, 
Brüllt oft ein Dummkopf neben naus, 
Ach gott ! Wie muß es da nicht Schrein, 
Das arme Dorfschulmeisterlein. 

Doch ist ihm noch der Trost beschert, 
Daß seine Noth nicht ewig währt. 
Im Grab - ach Gott ! - wie wohl wirds sein, 
Dem armen Dorfschulmeisterlein. 

Nebst tiefem Respect 
Knielingen, den 12 ten Oktober 1 842 

Gg. Weiler, Lehrer 

**************************** 
Im "Westen" ständig gesucht: 

• BauP-lätze 
• Häuser und 
• .Eigentums­wohnungen 
Für a ngenehme Mieter suche 
ich ferner: 
Mietwohnungen und ·häuser. 

Keine Kosten fü r Vermieter; 
ich übernehme für Sie 
Bonitätsprüfung, 
Vertragsa usfertigung, 
Wohnungsabnahme 
und ·Übergabe. 

Kriegsstraße 216 Karbn�he 1 
Frana·Kafko-Str. 3 KA-Neureut 

Immobilien OB 
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• Verkeh rs-Wertzeichen 
• Zeitsch riften - Papierwaren 
• Tabakwaren - Spielwaren 

W I L L I H E I M  
7500 Karlsru he-Knieli ngen . 
Saarlandstraße 72 - Telefon 59 1 6  62 

KACHEIÖFi 
Kam i n- u .  Kachelofen studio 

han no  m ü l ler  
Spezialgeschäft fü r 

offene Kam i n e  u .  Kachelöfen 
Rheinstr. 96, 7505 Ettlingen, Tel. (07243) 49 95 

Stahlbau Stahlleichtbau 

Schlosserei 

Apparatebau 

Blechverarbeitung 

Telefon (0721 ) 59 20 81 • Jakob-Dörr-Straße 9 · 7500 Karlsruhe 21 



GroßherzogUche Hochehrwürdige Schul=lnspection! 

Gehorsamst Unterzeichneter gibt es sich die Ehre, hinsichtlich des kirchlichen und poli­
zeilichen Läutens hier folgendes zu berichten: 
a) Hat derselbe bisher das Betglockenläuten, Morgens und Abends das Elfuhrläuten so­
wie das kirchliche Läuten und arweit, versteht sich von selbst, zu besorgen gehabt. 
b) Das Uhraufziehen, Richten, und hierfür jährlich 10 fl erhalten. - Dieser Betrag dürfte 
für a) annehmlich sein, allein für a) + b) würde sich kein Bürger in der Gemeinde finden, 
dieses Geschäft um einen solchen Preis zu übernehmen. 
c) Weder Meßnerlaibe nocht Fruchtgarben werden hier verabreicht 
d) Hat die Function b) gar manche Unannehmlichkeiten: Einem geht die Uhr zu frühe, 
dem Anderen zu spät, und zu einer mangelhaften, auf gebrechlichen Stiegen täglich 
und nächtlich zu gehen ist eine Lebensfrage ; auch dürfte solches für hochpreisliche Be­
hörden immerhin eine Gewissenssache seyn: denn ein Schulmann möge doch für den 
Staat ein Dutzend Nachtwächter werth seyn, wenn es an das Halsbrechen geht? 
Schließlich ist man so frei, und läßt zur hochgefälligen Beherzigung einige etwa hieher 
passende Standesbiographieversehen folgen: 

Welch Thierchen auf dem Erdenrund 
Geplagter sei als wie ein Hund, 
Scheint nunmehr ausgemacht zu seyn, 
Ein armes Dorfschulmeisterlein. 

Bei einem kurzen Stückehen Brod, 
Umringt von Sorgen, Müh und Noth, 
Soll es dem Staate nützlich seyn, 
Das Arme Dorfschulmeisterlein. 

Wenn morgens kaum der Tag sich bleicht, 
Stehts schon vom Lager auf und schleicht 
Phlegmatisch in die Kirch hinein, 
Das arme Dorfschulmeisterlein. 

Geendigt hat die Uhr den Lauf, 
Es zieht dieselbe wieder auf, 
wälzt krächzend an dem Treibestein, 
Das schmächtige Dorfschulmeisterlein. 

Von diesem Krichgeschäfte matt, 
Was Wunder ! - wenn es Grimmen hat, 
Drum schluckt es vom nützlichen Branntewein, 
Das arme Dorfschulmeisterlein. 

Der Tag steht nun in hellem Licht, 
Auch hat das Weibchen angericht, 
Wie gierig schluckts die Supp hinein, 
Das arme Dorfschulmeisterlein. 

Doch nun beginnt die größte Plag, 
Sein Ämtchen sperrt den ganzen Tag, 
Zu Kindern in die Schul hinein, 
Das arme Dorfschulmeisterlein. 

Hier ist er nun - das eine brummt, 
Das ander lacht, das dritte summt, 
Muthwillig in das Ohr hinein, 
Dem armen Dorfschulmeisterlein. 

Besuch kommt ! 

EZ ab DM 35,00 
DZ ab DM 50,00 
mit Frühstückbüffet 

lnh. Horst Jung KA-Muhlburg 
Lameystraße 12 Tel. 55 44 33 
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Mit Schmunzeln nehmen wir den Liedtext zur Kenntnis. Die meisten Aussagen geben 
die Lebensverhältnisse damaliger Schulmeister realistisch wieder, einige stellen An­
spielungen auf Knietinger Verhältnisse dar. 
Damals mußte die Kirchenuhr sehr viel häufiger aufgezogen werden als heute. Zum 
Zwölfuhrläuten am Vormittag, für Betglocken- und Feierabenläuten mußte morgens, 
mittags und abends das Glockenseil gezogen werden. Hinzu kam dann noch am Sann­
tagmorgen das Frühläuten. 
Weiler hatte diesen Dienst offenbar einige Male vergessen oder verspätet versehen. 
Zeitweilig war die Uhr auch stehengeblieben oder falsch gegangen, was nicht Weilers 
Schuld war. Daß der Lehrer ab und zu auch mit schlechter Stimmung im Wirtshaus 
saß, geht aus einer Anspielung in einem anderen Bericht hervor. Da der Schulmeister 
den Läute- und Uhrdienst kategorisch verweigerte, wenn ihm dieser nicht bezahlt 
wiirde, übertrug die Kirchengemeinde dies dem Kirchendiener. 
Die weltliche Gemeind fand tatsächlich niemand im Dorf, der bereit war, den Uhren­
dienst zu übernehmen. Um aber nicht den Eindruck aufkommen zu lassen, dß.ß Weiler 
recht behalten hätte, erklärte man diese ungeliebte Aufgabe zum Dienst des Gernem­
dedieners und bezahlte diesem die ursprünglich von Weiler geforderten 1 5  fl. jährlich 
als Zulage. 
Wir mögen heute Verständnis dafür haben, daß die Lehrerschaft nicht mehr bereit 
war, die nicht klar begrenzten und damit ständiger Ausweitung Vorschub leistenden 
Dienstleistungsahforderungen hinzunehmen. Die Besoldung war anerkannt mäßig, 
die Arbeitsverhältnisse zum Teil schlecht und die Ausstattung mangelhaft. Dabei 
mußten oft viel zu große Klassen in ungeeigneten Wohn- und Unterrichtsräumen hin­
genommen werden. Neu für damalige Verhältnisse war auch, daß Kollegen es wag­
ten, sich dagegen zu wehren. Diese Tatsache beschränkte sich auch keineswegs nur 
auf Knielingen. Fraglos handelt es sich hierbei auch um die Symptome der Vormärz­
zeit, um die Zeichen heraufziehender sozialer Erschütterungen und bürgerlichen Un­
gehorsam. All dies gewann für die Revolution 1 848/49 tragende Bedeutung. Die Leh­
rerbewegung in der Zeit vor 1 848 hat hierzu ihren Beitrag geleistet. 
Quellen: Akten des Generallandesarchivs Nr. 229/54625 
357/4653-54 357/61 24/6232 

H. Sommer H.P. Henn 

Brot backen ist unsere Stärke! 
Bäckerei - Lebensm ittel 

Dieter Velz 
Saarlandstraße 12 
Telefon 55 37 58 
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VfB 05 Knielingen 
Rheinbrückenstr./Am Rheinberg 
7500 Karlsruhe 21  · Tel .  55 1 8 01 

Gemütlich gepflegtes Lokal mit badischen Spezialitäten 
e durchgehend warme Küche 
e großer Parkplatz 
• 2 Kegelbahnen 
e Festl ichkeiten für jeden Anlaß für 20 - 250 Personen 

ÖffnungszeitenDi.-Sa. von 1 4.00-1 .00 Uhr 
So. von 1 0.00-1 .00 Uhr 

Nach Absprache für Feiern auch früher geöffnet. 

Auf Ihren Besuch freut sich Heidi Lange & Mitarbeiter 

Peter König 
7500 Karlsruhe 21  · Saarlandstr. 61  

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 1 1 -21  Uhr, Sa. von 1 0-1 6 Uhr 

Tel .  55 23 63 



Ein Pädagoge geht in den Ruhestand 

36 Jahre Schuldienst in Knietingen, davon 19 Jahre Rektor, so nüchtern ausgedrückt 
würde es klingen, wenn man einen Aktenvermerk lesen würde. 
Aber nicht so bei Rektor Henn, der in unserem Stadtteil neben seinem Schuldienst für 
uns Knietinger heimatkundliehe Arbeiten erstellt und dem Ort so bleibende Werte ge­
schaffen hat. Sein großes Engagement bei der Erstellung der Knietinger Chronik zur 
1 200 Jahrfeier 1 986 war wohl sein Lebenswerk. Dazu kommen noch Heimathefte, eine 
Schulchronik, herrliche Gedichtbände und vor allen Dingen die Weiterführung unserer 
" Ortsgeschichte" in den laufenden Ausgaben des " Knielinger " .  
Herbert Henn, geb. 1 926 in Mannheim, 1943 Abitur, danach Arbeitsdienst, Militär, 
Front-
einsatz und Verwundung in Frankreich, anschließend Gefangenschaft. 1 945 und 1 946 
Studium in Heidelberg, danach Lehrertätigkeit in Baiertal, Weinheim und Mannheim. 
Dort lernte er seine Frau, die Zahnarzttochter Elfriede Hauck aus Knietingen kennen. 
1 952 wurden beide nach Knietingen versetzt und heirateten im Frühjahr 1 953. 

Von 1 952 - 1 963 unterrichtete Herr Henn als Oberleh­
rer in der Schule Knietingen I in der Eggensteiner 
Straße. Von 1 963 - 1 969 war er Konrektor in Knietin­
gen I!. Hier in der " neuen" Schule wurde er 1 969 auch 
zum Rektor berufen. Unter seiner Amtsführung er­
hielt sie den N amen " Viktor-von-Scheffel-Schule " .  An 
ihr war er dann bis zu seinem Abschied 1 988 tätig. 
44 Jahre, davon 36 in Knielingen, haben sein Persön­
lichkeitsbild geprägt. Wir sind dankbar, daß er uns 
bei vielen Arbeiten unterstützt hat. Wir wünschen 
ihm und seiner Familie noch viele Jahre Gesundheit, 
Schaffenskraft für neue Werke und eine wohlver­
diente Pensionszeit. 

Gerold Kiefer 

0/gemä/de 
Landschaften 
und Blumen 

Albert und Renate Schreiber 

Neufeldstr. 59 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon (0721) 56 26 99 
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G O L D S C H M I E D E  
� ·.·· 
) � 

Rheinbergstr 2b 
7500 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr) Tel. 0721/593200 
Mo-Di-Do,.Fr 900- 13°0 1500- 1830 

Mi- So 900- 1300 
Reparaturen , Umarbeiten , Neuanfertigung 



Aus der evangelischen 
Kirchengemeinde 

HERZLICH WILLKOMMEN! 

Herr Horst Herbert heißt der neue Amtsin­
haber der Westpfarrei in der ev. Kirchen­
gemeinde Knielingen. 
Herr Pfarrer Herbert ist 39 Jahre alt, 
stammt aus Siebenbürgen, ist verheiratet 
und hat 2 kleine Kinder. 
Nach dem Lehrvikariat in Neureut/Nord 
und seiner Vikarszeit in Lörrach, war er zu­
letzt mit der Verwaltung der Pfarrei in El­
zach/Oberprechtal beauftragt. 
Am 17. April 1 988 wird Herr Pfarrer Horst 
Herbert, bei einem Festgottesdienst, von 
Dekan Paulus Stein in sein neues Amt ein­
gefülut. 

Zu diesem Gottesdienst sind alle Gemein­
demitglieder recht herzlich eingeladen. 
Wir entbieten der Farn. Herbert die besten 
Willkommensgrüße, wünschen Ihnen al­
les Gute in Knielingen und Gottes reichen 
Segen 

be. 

Hans Pfirmann 
Kraftfahrzeugmeister 

Kraftfahrzeugreparaturen 
Reifendienst 

Abgassonderuntersuchung 

Karlsruhe 

Saarlandstr 1 95 

Telefon 552944 

Einkehr nach einem Spaziergang - im gemütlichen 

N e u :  
2 Sart!n Moninger Bier vom Faß 
iJl Sauer: 
Gartenwirtschaft 

Schützenhaus 
beim Verkehrsübungsplatz 
am Willichgraben 
T� 56 26 17 

Schützenvereinigung Knietingen 1925 e.V. 

45 



46 

mit Biergarten 

Anschrift: 7500 Karlsruhe-Knielingen 
Saarlandstraße 1 68 a 
(d irekt an Bahnlinie am Ost­
ende der Saarlandstraße) 

Telefon (07 2 1 )  593664 

Geöffnet: Montag-Samstag 1 1 - 1  Uhr, 
Sonn- u. Feiertags 1 0-1  Uhr 

Plätze: 40 Tischplätze 

Anfahrt: Über die Rheinstraße 
kommend an·der ersten 
Ampel in Knielingen links 

Parken: Sehr großer Parkplatz direkt 
vor dem Lokal 

Eo .. nbahnllnie 

Küche: Ausgesuchte Kleinigkeiten und 
Snacks 
Spezialitäten: Toasts, Tintenfisch, in der 
Biergartensaison Grillen im Freien 
Biersorten: Vom Faß: Alt, Pils und Export 
vom Hofbrauhaus Hatz; aus der Flasche 
Maisel's Dampfbier, verschiedene 
Weizen-Biere, Aventinus Weizen-Bock 
Weine: Gut sortierte Karte mit badischen, 
Pfälzer, elsässischen und französischen 
Weinen 
Nebenräume: Spielraum mit Flipper und 
Tischfußball 
Außenbewirtschaftung: Großer Bier­
garten mit 1 50 Sitzplätzen, Tischtennis, 
Billard und Tischfußball im Garten 
Veranstaltungen: von Zeit zu Zeit Live­
Musik an den Wochenenden 
Sonstiges: Kinderspielplatz 

das Pinteteam 

Saarlandstr. 168a · 7500 Karlsruhe 21 · Tel. (07 21 )  59 36 64 



Die Feuerwehr informiert: 

Freiwillige Feuerwehr 
Karlsruha 

Abteilung Knlellngen 

Ehrennadel des Landes Baden Würt· 
temberg für Helnz Knobloch und Wer· 
ner Kiefer 
Am 9. März 1 988 wurden die Kameraden 
Knobloch Heinz und Kiefer Werner mit der 
Ehrennadel des Landes Baden·Württem­
berg ausgezeichnet. Die Ehrung wurde im 
Hause Solms von Herrn Bürgermeister 
Gauly vorgenommen. Heinz Knobloch ist 
seit 1 945 Mitglied der Freiwilligen Feuer­
wehr Knietingen. 1 956 übernahm er das 
Amt des 2. Kommandanten, 1 958 wurde er 
zum 1. Kommandanten gewählt. Dieses 
Amt hat er bis zum heutigen Tag inne. Auf 
Verbandsebene versah er zahlreiche 
Funktionen, so z. B. als Pressesprecher 
des Stadtfeuerwehrverbandes. Auch beim 
VFB 05 Knietingen war er tätig. Hier stellte 
er seine ausgeprägte Stimme dem Verein 
über 20 Jahre als Stadionsprecher zu Ver­
fügung. 

Stellvertretender Abteilungskommandant 
Werner Kiefer 

Abteilungskommandant 
Heinz Knobloch 

Werner Kiefer trat 1 949 der Freiwilligen 
Feuerwehr Knietingen bei. Von 1 96 1  bis 
1 975 war er als Kassier tätig. Seit 1 975 bis 
heute ist er 2. Kommandant der Abt. Knie­
lingen. Bei den Naturfreunden ist Werner 
Kiefer seit 1 946 aktiv. Hier hatte er unter 
anderem das Amt des Schriftführers, des 
2. Obmanns und des Revisors inne. 
Wir gratulieren an dieser Stelle den beiden 
Kameraden zu dieser Auszeichnung recht 
herzlich. 
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Sie suchen den 
Friseur für 
Schneiden, Farbe, 
DauerweUen. 
Steht's bemüht 
Sie gut zu bedienen 

Fam. Klaus Münch 
Saarlandstr. 88 
7500 Karlsruhe-West 
Telefon 55 27 60 

Weil ich mir einen 6er 
wünsch im Lotto 
Tip ich nur bei Münch. 

Bilder + Einrah1nungen 
Moderne G raphik - Ölbi lde r - Kunsturucke 

Große Auswahl an Foto-. unu Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

7500 Karlsruhe 21 
Sedanstr. 12/Entenfang · Telefon 55 12 64 
GEÖFFNET: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 

14 .00 - 18.00 U hr, Mittwochnachmittag geschlossen ,  
n u r  langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

Allopathie und Homöopathie 

Kreuz-Apotheke 
Hildegard Fichter 

7500 Karlsruhe-Knlellngen 
Saarlandstraße 73 
Telefon 55 15 42 



Am 8.4.88 wurde ein neues T anklöschfahrzeug T yp  T Lf 8/18 übergeben. 
Die Ausrüstung der Freiwilligen Feuer-
wehr Knietingen wurde weiter verbessert. 
Unser bisher vorhandener VW-Bus wurde 
gegen ein neues Fahrzeug, ein TLF 8/18 
ausgetauscht. Die technischen Daten des 
Fahrzeuges in Kürze :  
Fahrgestell: Unirnog 1 300 
Zul. Gesg . :  7,49 Tonnen 
Wasservorrat : 1 .800 Liter 
Pumpe: 800 Liter/Min. 
Besatzung : 3 Mann 
Kaufpreis : 1 66.000 DM 
Die Übergabe des Fahrzeuges erfolgte am 
8. April im Rahmen einer kleinen Feier­
stunde durch Bürgermeister Eidenmüller. 
Mit der Indienststellung dieses Fahrzeu­
ges verfügt unsere Wehr über 4 hochmo-
derne Fahrzeuge. Tanklöschfahrzeug TLf 8/18 

Litzenherger 
(Schriftführer) 

Ihr  Partner für den Führerschein.  

�� � � 
Fahrsch ule für alle 

Klassen 

INH. L. JÄCKLE 

Fahrschule R. RiHer 
Telefon 84 1 4  03 

Unterrichtsräume: 
Goethestraße 1 ,  7500 Karlsruhe 1 
Auskunft und Anmeldung: Dienstag und Donnerstag von 1 7-1 9 Uhr 

Saarlandstraße 67, 7500 Karlsruhe-Knielingen 

Auskunft und Anmeldung: Montag und Mittwoch 1 8-20 Uhr 

Leitung R. Braun · Telefon 59 06 65 
Fahrlehrer für alle Klassen • . 
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Sonderangebotevertrieb 

AMta- G��e,� 
G roß- und Ei nzel handel 

Jakob- Dörr-Straße 26 

Telefon (0721 ) 59 08 82 

7500 Karlsruhe 21 

Haushaltartikel, Spielwaren. Lederwaren.  Schreibwaren, Geschenkartikel, Pokale, 
Ehrenpreise, Urkunden und Vereinsbedar'f. Wandteller aus Zinn, Messing und Kera­
mik , mit Aufdruck und Gravur, nach persönlichen Motiven, individuellen Widmu ngen 
zu Sonderpreisen. 

· 

Und Damen-, Kinder- und Herrenbekleidung aus Überhangproduktion 
führender deutscher Textilfabriken zu Sonderpreisen. 
1 a und 1 b Qualität 

Sommerangebot 

Herren- und Damen-Freizeithosen alle Größen 
Blouson, gefüttert, alle Größen 
Herren-Anzüge (Jopa), alle Größen 
Herren-Sakkos (Jopa), alle Größen 
Jogging für Kinder und Erwachsene 
Nappa-Lederjacken für Damen 

und Herren 
T -Shirt bedruckt 

29,50 - 39,50 
40,00 - 65,00 

150,00 - 180,00 
65,00 

1 9,50 - 45,00 
250,00 
200,00 

2,50 - 6,00 

Und weitere 1 000 Artikel mit laufend wechselnden Angeboten aus Rest­
posten, Konkursware und besonders günstigen Einkäufen in begrenz­
ten Mengen. 

Qualität muß nicht teuer sein.  

Geschäftszeiten: MoQtag - Freitag von 9.00 - 18.30 Uhr 



Sportfischervereinigung Knielingen 1923 e. V. 

Liebe Knietinger, 
Liebe Freunde der Sportfischervereini­
gung ! 
Unser Verein feiert in diesem Jahr, vom 
27.05. bis 30.05. 1 988 sein 65-jähriges Ver­
einsbestehen. 
Aus diesem Anlaß, möchten wir nochmals, 
die gesamte Knietinger und Karlsruher Be­
völkerung, zu unserem Fischerfest, recht 
herzlich einladen. Unser Fest steht in die­
sem Jahr unter dem besonderen Zeichen 
der " Aktion Sorgenkind" und unter der 
Schirmherrschaft, unserer Sozialministe­
rin, Barbara Schäfer. 
Das heißt, der Erlös einer großen Tombola, 
sowie der Erlös aus verschiedenen sportli­
chen Wettbewerben, wie Casting-Ziel­
werfen, Ponyreiten, und Luftballonwett­
bewerb, für Kinder geht zu Gunsten der 
Aktion Sorgenkind. Viele schöne Preise 
sind zu gewinnen, wie z. B . ,  eine 8-tägige 
Ferienreise, mit Vollpension in ein südli­
ches Land. Ein tragbares Fernsehgerät, 
ein Fahrrad, und noch ca. 200 weitere, 
wertvolle Preise. 
Die Verlosung findet am Montag, den 
30.05 . 1 988, gegen 22.00 Uhr im Festzelt 
statt. 
Die Ziehung der ersten Hauptpreise, und 
die Übergabe eines ersten vorläufigen 
Schecks, an die Aktion Sorgenkind, im Bei­
sein des zweiten deutschen Fernsehens, 
wird unsere Sozialministerin Frau Barbara 
Schäfer vornehmen. 
Lose zum Preis von DM 2 ,00, erhalten Sie 
bei der Volksbank Knietingen, bei der 
Sparkasse Knietingen, beim Fischerhaus,  
Fa.  Anita Graber, Fa.  Heim Hilde, Fa.  Russ­
weiler, Fa. Rauscher Schuhhaus, in der 
Sängerhalle, bei der Bäckerei Ziegler, den 
Verwaltungsmitgliedern des Fischerver­
eins Knietingen und noch einigen anderen 
Verkaufsstellen. Wir möchten die gesamte 
Knietinger und Karlsruher Bevölkerung 
aufrufen, durch Loskauf, durch Geld - und 
Sachspenden dazu beizutragen, daß diese 
Aktion ein Erfolg wird. Denn jeder von uns 
kann einmal in die Lage kommen, in der er 
die Hilfe von, Aktion Sorgenkind, benötigt. 
Unser gesamtes Festprogramm sieht wie 
folgt aus : 

Handwerk + Verkauf 

Im Husarenlager 1 0  
(zwischen 
Nordweststadt 
und Knielingen) 

H Telefon 59 09 63 

A 
Anstricharbeiten N Tapezierarbeiten 

D Kunstharzputze 

Gerüstbau 

w Fassadenschutz 

E Wärmedämmung 

Dachbeschichtung 

R Bodenbeläge 

K Teppichreinigung 

Fensterdekorationen 

+ 
V Umweltfreundliche 

Anstrichmittel 

E Farben für jeden Untergrund 

Farbmischcomputer 

R Tapeten 

K Gardinen 

PVC-Bodenbeläge 

A Teppichböden 

u Abschlußleisten 

Pflegemittel 

F Malerwerkzeuge 

Reinigungsgeräteverleih 

Ob die Arbeit durch uns ausgeführt 
werden soll, 
Sie Teile der Arbeit oder alles selbst 
machen wollen -
immer sind wir als Malermeister mit 
fachgerechter Beratung für Sie da. 
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.. � � 
Gasthaus zum Fischerhaus 
Ab sofort mit vergrößerter Küche 

und unter neuer Leitung 
Es laden ein 

Familie Micheie Giangrasso 
Täglich: 

Flammkuchen, Fisch, Pizza , 
italienische und deutsche Spezialitäten 

Geöffnet: Täglich von 9 .00 - 24. 00 Uhr 

Jakob-Dörrstraße 6 · Telefon (07 21) 55 63 59 



Freitag, den 27.05.88, ab 20.00 Uhr, (Einlaß 
ab 1 9.00 Uhr) 
Boxveranstaltung, des Boxringes Knielin­
gen mit bekannten Boxern. 
Samstag, den 28.05 . 1 988 ab 1 1 . 00 Uhr 
Festbetrieb und Fischbäckerei. 
Ab 1 4.00 Uhr Ponyreiten für Kinder, ab 
1 9.00 Uhr Preisverteilung und anschlie­
ßend, Bunter Abend mit bekannten Künst­
lern und den Durlacher Turmbergtirolern. 
Von 1 1 .00 bis 1 3 .00 Uhr Zeltmusik mit den 
Turmbergtirolern, und ab 

1
1 1 .00 Uhr Pony­

reiten für Kinder. Um 1 5.00 Uhr Ballon­
wettbewerb für Kinder. 
Ab 1 9.00 Uhr Preisverteilung und an­
schließend Unterhaltung mit den Turm­
bergtirolern. 
Montag, den 30.05. 1 988 ab 19.00 Uhr Fest­
betrieb und großes Unterhaltungskonzert 
mit dem großen Blasmusikorchester aus 

Rheinzabern. Übrigens sind sie 3. Sieger 
des Deutschen Blasmusikwettbewerbs in 
Stuttgart 1 988. 
Gegen 22.00 Uhr große Tombolaziehung, 
durch unsere Sozialministerin Barabara 
Schäfer, im Beisein des Zweiten Deut­
schen Fernsehens. 
Liebe Mitbürger für die Unterstützung bei 
unserem Fischerfest zu Gunsten der Ak­
tion Sorgenkind, möchte ich mich bereits 
jetzt schon im voraus bedanken. Ganz be­
sonders j edoch bedanke ich mich beim 
Renn- und Zuchtverein Knielingen, für 
seine spontane Bereitschaft, durch sein 
Mitwirken, zum Gelingen der Aktion Sor­
genkind, beizutragen. 

Werner Graber 
1 .  Vorsitzender 

Bäckerei - Konditorei 
Horst Henne 

Neufeldstraße 28 · Tel .  56 27 61 
Großes Angebot an Spezialbrote 
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Das neue Königsbi ld 
ist da! 
SUPERSCHARF + LANGZEIT-FARBECHT!* 
auf dem "Super-Reality"-Fotopapier bleiben Ihre Fotos garantiert länger farbfrisch, zudem 

wurde die Bildschärfe enorm verbessert. 

Laufend Sparpackungsangebote. 

»PHOTO PORST« G.  RUSSWEI LER 
Bi lderrahmen · Cassetten · Fotoalben · Geschenkpapiere · Glückwunschkar­

ten · Schreibwaren · Schulartikel · Servietten · Spielwaren · Tabakwaren · Zeit­

schriften 

Saarlandstraße 88 · Telefon 55 53 48 
7500 Karlsruhe 21 (Kniel ingen) 



Radsportverein Windschatten Knielingen e. V. (go Liebe Knielinger, 
vom Radsportverein gibt es nur Gutes zu 
berichten. Die Mitgliederzahl nimmt lang­
sam aber stetig zu. Was uns im Verein 
fehlt, sind noch eine Handvoll Radsport­
freunde die auch in Knielingen wohnen 
und aktiv im Verein mitarbeiten wollen. 
Es besteht die Möglichkeit, jeden Don­
nerstag ab 1 7.00 Uhr am gemeinsamen 
Training in der Knietinger Sporthalle teil­
zunehmen (Kraft- und Rollentraining) . 
Wir im Vorstand haben geplant, vor den 
Ferien das 
1 .  Mountin-Bike-Rennen 
am Holzbierenbuckel zu starten! 
Am 1 8. und 1 9 . 6 . 1 988 nimmt der Verein 
selbstverständlich am Straßenfest teil. Wir 
sind in der Kirchbühlstraße 1 unterge­
bracht und würden uns sehr freuen, wenn 
sie uns mit Ihrem Besuch unterstützen 
würden. 

Weitere wichtige Termine : 
Am Samstag, dem 1 3.08. 1 988 findet das 2,  
Trimm-Dich-Radfahren rund um Knielin­
gen statt. 
Am Sonntag, dem 1 4 . 08 . 1 988 starten wir 
die 2. R.T.F.-Tour durch die Pfalz und das 
Elsaß. 
Liebe Knielinger, Radsport hat in Knielin­
gen eine alte Tradition und derzeit großen 
Zulauf. 
Wir im Vorstand würden uns sehr freuen, 
wenn wir durch Ihren Besuch bei einer der 
vielen Veranstaltungen des noch jungen 
Vereines auf regen Zuspruch stoßen wür­
den. 

Peter Ruf 

Qualitätsfahrräder kauft man 
im Fachgeschäft 
Zum Saisonstart eines der neuen Modelle von: 

- - �  
I 

5fo 
I 

Fahrradhaus 

Kram er 

Hercules, Bianchi, Stoewer's Greif, 
Grandeur, Gazelle 

Große Auswahl an 

Radsportbekleidung , 

Wetterschutz-Kleidung u .  Zubehör 

Karlsruhe-Mühlburg, Hardtstraße 9 
Telefon 59 43 71 

Ihr Fahrrad funktioniert, wenn's bei Kramer repariert! 
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.A 
Untere Straße 44 

Telefon 55 86 70 

Spezialitäten aus unserer Küche: Mittwochs Ruhetag 

Dienstags: 
Schlachtplatte , Leberknödel, hausgemachte Leber- und 
Griebenwürste, selbstverständlich außer Hausverkauf 

Donnerstags: 
die bekannten Maultaschen nach Knietinger Art 

ansonsten weitere Feinheiten aus unserer umfangreichen 

Speisekarte 

Auch zu Familienfeiern und Betriebsfeiern 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Familie Wittkowski 



Sängervereinigung KnieHngen 

Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg für Wllhelm Herrmann, WUhelm Kö­
nig und WoHgang Grether 
Wolfgang Grobs "Goldener Löwenträger'' 

Das Jahr 1 987 ging für die Sängervereini­

gung Knietingen mit der Weihnachtsfeier 

zu Ende, die am 1 9 .  Dezember in der Sän­

gehalle stattfand. Die anwesenden Mit­

glieder und Gäste verbrachten dabei ei­

nen stimmmungsvollen und schönen 

Abend. Die künstlerische Leitung lag wie­

der in den Händen unseres Dirigenten, 

Herrn Klaus W. Hodann, der mit den Mit­

wirkenden, - Solisten, Kinderchor und ge­

mischter Chor der SVK - , ein eindrucksvol­

les und gelungenes Programm darbot. 

Am 1 8 .  Januar 1 988 trafen sich die Mitglie­

der unseres Vereins zur Generalversamm­

lung in deren Verlauf die Vorstandschaft 

unter der Führung von Wolfgang Mar­

schall erneut das Vertrauen ausgespro­

chen bekam. Dadurch wurde zum Aus­

druck gebracht, daß die Geschicke unse­

res Vereins in guten Händen liegen, die 

sich sicher auch wieder bei den aufuns zu­

kommenden Aufgaben bewähren wer­

den. 

Denn 1 988 wird für die SVK ein ereignisrei­

ches Jahr. Neben der Mitwirkung unseres 

Kinderchors und des gemischten Chors 

bei Konzerten befreundeter Vereine ste­

hen einige weitere bedeutende Veranstal­

tungen bevor. So steht z. B. Karlsruhe am 

letzten Wochenende im Mai ganz im Zei­

chen des " Singenden, klingenden Baden­

Württembergs " .  Daran nehmen wir 

ebenso teil wie an dem Konzert in der 

evangelischen Kirche Knielingen, das am 

1 3 .  November anläßlich des 1 50-jährigen 

Besteheus des Chorgesangs in unserem 

Ort stattfindet. 

Ganz besonders freuen wir uns auf den 1 5 .  

Oktober 1 988. Denn durch eine großher­

zige Stiftung unserer Mitglieder Ruth und 

Hans Schaaf besitzt die Sängervereini­

gung Knietingen wieder eine Vereins­

fahne und diese wird arn 1 5. 10.  einge­

weiht. Deshalb von dieser Stelle aus ein 

ganz besonderes " Dankeschön" an Ruth 

und Hans Schaaf! 

Sicher erhält die Fahne ihren Ehrenplatz 

auch bei dem Fest, das zwar erst im näch­

sten Jahr über die Bühne geht, das wir 

aber schon jetzt vorankündigen möchten: 

vom 1 7 .  bis 1 9 .  Juni 1 989 feiert die SVK ihr 

120-jähriges Bestehen, sowie 20 Jahre 

Kinderchor. 

Vielleicht möchten Sie daran nicht nur als 

Gast mitwirken, sondern aktiv dabei sein, 

z.  B. als Sängerin oder Sänger in unserem 

Chor. Wir würden uns sehr freuen, Sie in 

unserem Kreise begrüßen zu können. 

Kommen Sie doch einfach einmal unver­

bindlich zu uns in die Sängerhalle, wenn 

wir uns am Montagabend um 20.00 Uhr 

zur Singstunde treffen. Sie werden ein 

paar schöne Stunden in der Gemeinschaft 

Gleichgesinnter erleben. 

Oder würden Sie geme einmal in der 

" Bütt " stehen? Als Mitglied unseres Elfer­

rats können Sie es. Für die nächste Kam­

pagne 88/89 sind Sie uns als " Mithelfer" 

herzlich willkommen ! Mit Ihnen wird Sie 

sicher noch erfolgreicher als die vergan­

gene, die arn 17.  Januar mit der Ordensma­

tinee begann. Am 7. bzw. 1 3 .  Februar gin­

gen dann die Alten- bzw. Prunksitzung 

über die Bühne. Wenn man den BNN glau­

ben darf, konnten die Zuschauer mit dem 

Gebotenen überaus zufrieden sein. Auch 

unser Umzugsswagen, mit dem wir in Dur­

lach und in Karlsruhe mitfuhren, konnte 

sich sehen lassen. Alles in allem war es 

eine gelungene Kampagne. Herzlichen 

Dank noch einmal an alle, die dabei gewe­

sen sind, und die durch ihre tatkräftige 

Hilfe zum Erfolg beigetragen haben. 

Der Kinder- und Jugendchor der Sänger­

vereinigung Knietingen unter der musika­

lischen Leitung von Frl. Birgit Hannig und 

der Betreuung von Frau Ruth Joos würde 

sich freuen, wenn noch viele Kinder und 

Jugendliche zu unserer Singstunde kom­

men würden. Wir freuen uns schon jetzt 

auf alle, die geme singen. Anmeldung je­

den Freitag 1 7.00 Uhr in der Sängerhalle 

Knielingen. 
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Spoziolloton beralen Slo. .iiiiiiiiiiiiiii 
h� S!fdajl- Jlr»c�otee 

...., 
tJOn EISEN-KC N I G  

Sfe �n eirt %� 
z. 8. Hochzeit, Verlobung,  Geburtstag ,· 

Si lberhochzeit, Jubi läum, zum neuen Heim. 

Wenn Sie wollen, daß alle Geschenke nach Ihren Wünschen sind 
und n ichts d oppelt geschenkt wird, dann ist unser Geschenktisch­
Service genau das richtige. 

Wie geht das? Sie besuchen unser großes Fachgeschäft. Hier 
finden Sie ein reichhaltiges Sort iment an Dingen, die gebraucht 
werden und die das gemütliche Heim verschönern. 

Aus der Fülle unseres Angebotes wählen Sie. Eine Mitarbeiterin 
berät Sie dabei gern, notiert Ihre Wünsche und wir stellen Ihren 

Geschenk-Tisch 

in unseren Verkaufsräumen auf. 

Visitenkarten, die darauf hinweisen, daß alle Ihre 
Wunschgeschenke bei uns ausgestellt sind, bekommen Sie dann 
von uns. Diese können Sie Ihren Gästen (mit der Einladung) oder 
den Schenkenden überreichen. 

fQtnnd 1n der Au.wehl � 
EIBEN-KC N I G  

Saarlandstraße 93, 7500 Karlsruhe-Knielingen · Telefon (0721 ) 563003 

Eisenwaren,  Werkzeuge, Sanitär- und Heizungsbedarf 
Einbauküchen, Haushaltwaren, Glas und Porzellan 



Hohe Auszeichnung für unseren Präsiden­
ten Wolfgang Grobs, dem wir hier ein paar 
Sätze widmen möchten. Ihm wurde näm­
lich am 6. Januar in Speyer die höchste 
Auszeichnung überreicht, welche die 
"Vereinigung badisch-pfälzischer Karne­
valsvereine " zu vergeben hat : der " Gol­
dene Löwe" .  Ihn erhält, wer sich über 20 
Jahre hinweg aktiv für den Karneval ein­
setzt. Und das hat Wolfgang Grobs in 
höchstem Maße getan und wird es sicher 
auch in Zukunft tun. Dafür noch einmal un­
ser aller Dank und ein dreifaches " Knie­
linge, Helau " I 

.. Goldener Löwenträger" 
Wolfgang Grobs 

Ehrennadeln des Landes Baden Würt­
temberg 

Am 9. März 1988 zeichnete in Haus Solms 
1 .  Bürgermeister Kurt Gauly drei Mitglie­
der unseres Vereins für ihre langjährige 
und verdienstvolle Tätigkeit in der Ver­
einsverwaltung mit der Verdienstmedaille 
des Landes Baden Württernberg aus. 

WUhelm Herrmann 
Dirigenten kommen, Dirigenten gehen, 
aber Vizedirigenten bleiben bestehen ! 
Seit über 40 Jahren übt Wilhelm Herrmann 
diese Tätigkeit in unserem Verein aus, 
und so manches Mitglied konnte sich 
schon anläßtich eines Festtages davon 

tung unser gemischter Chor sich hören 
lassen kann. Wir hoffen, daß wir noch viele 
Lieder unter seiner Stabführung zum Be­
sten geben können. Wir gratulieren zu der 
hohen Auszeichnung. 

Wilhelm Herrmann 

WUhelm König 
Er ist zwar nicht immer mit dem Rad'l da, 
aber er ist da, wenn es gilt, sich für die Be­
lange der Sängervereinigung Knietingen 
einzusetzen, und das schon seit vielen 
Jahren. Ob als Mitglied des Vergnügungs­
oder Wirtschaftsausschusses, ob als No­
tenwart, stets füllte er sein Amt auf das 
Beste aus. Und wer in der Zeit, als er Gast­
geber in der Sängerhalle war, diese be­
suchte, konnte sich davon überzeugen, 
daß er auch in dieser Funktion " Spitze" 
war. Herzlichen Glückwunsch zur Ver­
dienstmedaille. 

überzeugen, daß auch unter seiner Lei- Wilhelm König 
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Über 40 Jahre 
im Dienste von 
Schmuck und der 
genauen Zeit. 
Da ist Erfahrung 
lassen Sie sich 
deshalb beraten 

von Ihrem Juwelier und Zeitmeßtechniker 

• •  
denn nur Qualität behält den Wert ZentRa 

im: 

Fachgeschäft für ZentRa-Uhren 

Uhren l'ieller 
Ihr Juwelier und Zeitmeßtechniker 

Knielingen, Saarlandstraße 68 
Telefon 55 30 46 

• •  



WoHgang Grether 
Wenn's um Geld geht, . . . .  Wolfgang Gret­
her! 

kenntnis dazu bei, die finanziellen Ge­
schicke unseres Vereins in die richtigen 
Bahnen zu lenken. Darüberhinaus nahm er 
im Laufe der Zeit auch noch die Aufgaben 
des Beisitzers und des Notenwarts wahr. 
Auch an ihn herzliche Gratulation. 

So könnte man die langjährige Tätigkeit 
von Walfang Grether in der Verwaltung 
der Sängervereinigung Knielingen über­
schreiben. Früher als Hauptkassier, heute 
als Wirtschaftskassier verantwortlich für 
den Bereich Sängerhalle bzw. Bewirt­
schaftung, trägt er durch große Sach-

Allen drei Ausgezeichneten noch einmal 
vielen Dank dafür, daß sie sich für die Tä­
tigkeit in der Vereinsverwaltung zur Ver­
fügung gestellt haben. Wir hoffen, daß wir 
noch lange mit ihnen, die auch seit vielen 
Jahren aktive Sänger in unserem Chor 
sind, zusammenarbeiten können. Wir sind 
stolz, sie in unserer Mitte zu haben. 

Wolfgang Grether 

-

�. 

Wir möchten unseren Bericht beenden mit 
ein paar Zeilen frei nach Wilhelm Busch: 

Musik wird störend oft empfunden, 
dieweil sie mit Geräusch verbunden. 
Doch jubiliert ein großer Chor, 
kommt's euch wie Engelszungen vor. 
In diesem Sinne, froh und heiter, 
macht die SVK stets weiter! 

B.  Jänike 

OOeingut Willi uni) ütto 6tad}el 
- Qualitäts- und Prädikatsweine -
Maikammer, Südliche W einstraße 

Bahnhofstraße 1 8  
verkautsstelle: Wolfgang Marschall  

Annweiler Straße 6, Telefon 59 1 3  1 4  
7500 Karlsruhe-Knlelingen 

Damen- und Herren­
Friseursalon 

Parfümerie · Haarkosmetik 
Modern in Schnitt, Form und Farbe 

Peter Heuchele 
7500 Karlsruhe 21 · Herweghstraße 27 · Telefon (07 21)  55 22 28 
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Vereinsgaststätte des 

TV Knielingen 
Litzelaustraße 27 · 7500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 553179 
Gut bürgerliche Küche 

Alle 14 Tage dienstags Schlachttag, 
K esselfleisch, Schlachtplatte , Hausmacher, Verkauf über die Straße ab 1 7.00 Uhr 

Wurst-Dosen-Verkauf 

Jeden Freitag Abgekochtes ab 1 7 .00 Uhr 

Grill-Party-Service für Ihr Grillfest zu Hause (eingelegte Steaks, Rollbraten, Spieß­
braten, B ratwürste usw. werden für Sie vorbereitet.) 

Bier vom Faß Export , Pils , altbadisch Dunkel, Sester Kölsch 

Räumlichkeiten für Feiern und Feste bis 300 Personen. Nebenzimmer für Veran­
staltu ngen und Sitzungen bis 40 Personen. Für Festlichkeiten haben wir den Samstag 
reserviert. 
Biergarten mit Holzkohlegrill 

Auf Ihren Besuch freuen sich Metzgermeister Horst Scheffel und Familie 

Öffnungszeiten: Dienstag von 1 4.00 - 1 .00 Uhr · Mittwoch u. Donnerstag von 1 7.00 - 1 .00 Uhr 

Freitag von 1 6.00 - 1 .00 Uhr · Samstag nach Vereinbarung · Montag Ruhetag 

I h r  Sch l üssel zur EDV 

DIETRICH 

• Einführungskurse 
Weiterführende Kurse 

e Individuelle Anwendungs 
beratung 
bei uns oder auf Wunsch 
auf Ihrem System 
bei Ihnen im Hause 

e Software- Entwicklung 

e Autorisiertes 
Trainingsunternehmen 
von MicroPro 

Rei nhard Dietrich 

Haid- und Neu-Straße 40 · 7500 Karlsru he 1 
Telefon 0 07 21 /61 67 67 

Straßenbahnhaltestelle sowie ausreichend Parkplätze vor dem Haus. 



TU R NVE R E I N  K N I E L I N G E N  1 891 e .  V. 
TURNEN . HAN DBALL . LEICHTATHLETI K ·  PRELLBALL · FAUSTBALL · FRE IZE ITSPORT 

TV Knielingen 

Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg für HUde Keller und Erich Rink 

Zwei großartigen Idealisten des Turnverein, überreichte am 09. März 1 988 der e-rste Bür­
germeister Kurt Gauly, die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg. 
Mit dieser hohen Auszeichnung fand das langjährige ehrenamtliche Wirken von Hilde 
Keiler und Erich Rink, seine verdiente Würdigung. 

HUde Keller hat alle ihre übernommenen 
Ämter und Aufgaben - die begannen im 
Jahre 1 9 56 bis heute in den verschiede­
sten Variationsbereichen - mit großem 
Pflichtbewußtsein und restlosem Einsatz 
versehen und ist darüber hinaus im Turn­
gau Karlsruhe und im Badischen Turner­
bund stets helfend und sich bis zum letz­
ten einsetztend eingesprungen. Ihre Tä­
tigkeit war bisher vorbildlich und von ho­
hem Idealismus getragen. 

Erich Rink war 33 Jahre als Hauptkassier 
tätig. In all den Jahren hat er sein Amt sehr 
sorgfältig und pflichtbewußt ausgeübt. 
Besonders in den Jahren, in denen der 
Verein verschiedene Baumaßnahmen -
Umbau der Turnhalle, Neubau der Gymna­
stikhalle - durchführte, hatte er tlurch sei­
nen Einsatz großen Anteil am Gelingen 
der Vorhaben. Erich Rink war und ist nach 
wie vor eine große Stütze des Vereins . 
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DAU BENBERGER GMBH 
lnh. H .  Ahlers I Hägele 

Blechnerei · Installation 
Sanitär- und Lüftungstechnik 

Beratung und Ausführung von 
Gasheizungsan lagen und Badsanierungen 
Augustenburgstraße 58 · 7500 Karlsruhe-Grötzingen 41 

Telefon (07 2 1 )  46 83 1 4  

Nach Geschäftsschluß: (07 2 1 )  5523 95 · Eggensteinerstr. 1 8  a 

Bäckerei - Konditorei 

Ludwig Ziegler 

Saarlandstr. 1 01 · Tel. 5518 98 

An Sonntagen von 1 4.00 - 16.00 Uhr 
Kuchenverkauf in der Saarlandstr. 101 .  
Herstellung von feinsten Eiernudeln.  
Bestellungen zu jeder Festlichkeit wer­
den sorgfältig ausgeführt. 

Fil iale: Schulstr. 12 I Ecke Reinmuthstr. · Tel . 55 55 88 



Müll vermeiden, ein Beitrag zum Umweltschutz 
Keine Ausreden bitte 
Es gibt wie immer zwei Möglichkeiten, sich zu verhalten. Entweder man macht mit, 
oder man macht weiter wie bisher. Der Haken an der Sache ist nur, wenn's so weiter­
geht, dann trifft's irgendwann jeden in gleichem Maße. Dann wachsen eben die Müll­
berge weiter ungehemmt, dann wird auch in Karlsruhe der Bedarf an Deponieraum 
ständig steigen, dann erhöht sich der Durchsatz der geplanten Müllverbrennungsan­
lage und schlußendlich wirkt sich das alles auf unseren Geldbeutel nachhaltig aus. 
Gut man könnte ja anführen, daß ein "Mont Müll" in Karlsruhe einmal die Massen anzie­
hen wird und so die Blechlawinen in die " Naherholungsgebiete" kleiner werden. Das 
Wäre in der Tat ein Beitrag zum Umweltschutz, aber sicher auch der einzige. Alle ande­
ren Folgeerscheinungen unserer Wegwerthaltung sind wenig dazu angetan, den Reiz 
upserer Heimatstadt zu erhöhen oder die Lebensqualität zu steigern. 
Der Gesetzgeber hat die Problemematik erkannt und deshalb 1986 in der jüng.sten No­
vellierung des Abfallbeseitigungsgesetzes die Weichen in die richtige Richtung ge­
stellt. Der inhaltliche Schwerpunkt des Gesetzes liegt nun nicht mehr nur auf der geord­
neten Entsorgung des Abfalls, sondern in erster Linie auf der Abfallvermeidung bzw. 
der Abfallwiederverwertung. Die Kommunen, so auch die Stadt Karlsruhe, sehen sich 
durch dieses Gesetz in ihren bisherigen Anstrengungen bestätigt. Die Industrie ist nach 
wie vor gehalten, auf freiwilliger Basis den Gesetzanforderungen gerecht zu werden. 
Gegebenenfalls soll aber auch mit Rechtsverordnungen nachgeholfen werden. 
In Karlsruhe ist man zur Eindämmung der Abfallflut noch einen Schritt weitergegangen. 
Ein eigenes Amt für Abfallwirtschaft (AF A) wurde gegründet, um die problembezoge­
nen Arbeitsbereiche zu bündeln. Das besondere Augenmerk des AF A liegt auf qer Ver­
meidung, dann auf der Verwertung der Abfallstoffe. 
Erst zum Schluß soll unter Anwendung der neuesten Erkenntnisse deponiert werden. 
Von vornherein war klar, daß eine erfolgreiche Abfallwirtschaft nur mit und nicht gegen 
die Bürger betrieben werden kann. Aufklärung und Information sind also angesagt und 
werden, auf nicht alltägliche Art und Weise, durchgeführt. Im Noverriber letzten Jahres 
war auf vielen Plakatwänden in Karlsruhe recht ungewöhnliches zu lesen: Von Dosenpi­
pelines, Umweltborriben im Mülleimer oder Scherbenhaufen war dort die Rede. Im 
Karlsruher Privatfunk gibt's Tips zu Abfallverhalten und Umweltschutz, in den BNN er­
scheint monatlich ein Umweltforum und last not least, gibt das AF A ein Umweltbrevier 
zum richtigen Umgang mit Abfällen heraus. 
Der aufmerksame Beobachter merkt gleich, hier sind Werbeprofis am Werk, die - dies­
mal quasi auf der " Gegenseite " -, für Abfallvermeidung und Wiederverwertung zeich­
nen und texten. 
Auf diese Weise wird versucht, alle Karlsruher Bürger zu erreichen. Den Interessierten, 
einzeln oder in Gruppen, stehen beim AFA eine ganze Reihe von Informationsmöglich­
keiten zur Verfügung. Was kommt in die Wertstofftonne und was nicht, wohin mit mei­
nem Öltank, oder warum wird mein Kompost nichts? Alle diese Fragen und weitere zum 
Thema werden unter der Tel.- Nr. 133-3686 beantwortet. Auch das Infomaterial des 
AFA (Umweltbrevier, Abfallwegweiser, Wertstoffratgeber. . . )  kann unter dieser Tele­
fonnummer angefordert werden. 
Wer tiefer in die Materie eindringen will, wer für sich, die Klasse oder den Verein Ar­
beitsmaterialien braucht oder Vorträge organisieren will, wer sich um umweltfreundli­
che Beschaffung Gedanken macht, oder wer einfach Ideen im Umweltschutz umsetzen 
will, die Abfallberater sind allzeit bereit (Tel.- Nr. 1 33-3912) .  Das Motto lautet : " Komm­
runter vom Müllberg" ,  Ausrede, wie " ich würde ja gerne, weiß aber nicht wie" gibt's 
nicht mehr ! Wem jedoch alles egal ist, dem können wir leider auch nicht helfen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Amt für Abfallwirtschaft 
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Wir gedenken 
i n  Ehrfu rcht 
u nd Dankbarkeit 
unseren Verstorbenen . 

(Vorm. Erich Frei) 

Heckerstraße 38 
Karlsruhe-Knielingen 

Telefon (072 1 )  55 24 92 

Privat: (07255) 5 1  1 9  

................................................. 

Durch eigene Herstel lung in  unserem Betrieb sind wir in der Lage, jedem 
Wunsche gerecht zu werden. 



Bei Sterbefäl len 
ist der erste Weg - oder Anruf - an das bekannte, in Ihrer 
Nachbarschaft gelegene 

Beerdigungs-Institut 

G O N T H E R  
Karlsruhe-Daxlanden, Pfarrstraße 31 
Telefon 57 30 22 

Nach Erhalt der Todesnachricht aus einem Krankenhaus 
(ganz gleich ob Städtische oder Private Krankenhäuser, Pri­
vate oder Städtische Altersheime oder polizeiliche Dienst­
stellen bei Unfällen und dergleichen) können Sie sich an un­
ser Beerdigungsinstitut wenden und uns mit der Erledigung 
sämtlicher Formalitäten und Leistungen beauftragen. Als er­
fahrenes privates Unternehmen gewährleisten wir jederzeit 
eine individuelle und preisgünstige Ausführung aller Leistun­
gen. 

Wir übernehmen: 

Benachrichtigung des Arztes und der Friedhofsverwaltung. 
Überführung zum Friedhof sowie nach auswärts im ln- und 
Ausland. Benachrichtigung des zuständigen Pfarramtes. 
Meldung beim Standesamt und Besorgung der Sterbeur­
kunden. Bereitstellung des Sarges aus unserem reichhalti­
gen Lager, in allen Preislagen. Sargausstattung und Liefe­
rung der Sterbewäsche von der einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung. Lieferung von Überurnen und Grabkreuzen.  Be­
sorgung von Kranz- und Blumendekorationen. Besorgung 
von Todesanzeigen und Danksagungen sowie Trauerdruck­
sachen. Abwicklung und Abrechnung der Sterbegelder mit 
Krankenkassen, allen Sterbekassen und Lebensversiche­
rungen. 

Wir stehen zu unverbindlichen Beratungen und Auskünften 
über alle Bestattungsangelegenheiten jederzeit zur Verfü­
gung. 

Sterbevorsorgevereinbarungen werden von uns abgeschlossen. Wir sind 
zu jeder Tages- und Nachtzeit unter der Telefon-Nummer-,57 30 22 zu 
erreichen. 

· 

67 



68 

Nachruf für Rudi Hauck 

Unser langjähriger Vorstand und Ehrenvorstand verstarb, für uns alle uner­
wartet arn 6. März 1988 im Alter von 63 Jahren. 
28 Jahre leitete er die Geschicke vom H.H.C.K. mit großem Engagement und 
großer Opferbereitschaft. 
Rudi Hauck hat ein großes Stück Vereinsgeschichte während seiner Amtszeit 
geprägt, und hat den Verein über viele Tiefen immer wieder zu Höhepunkte 
geführt. Diese Leistungen werden für uns immer ein Vorbild sein und unver­
gesslich bleiben. 

Für all diese Arbeit und persönlichen Einsatz be­
danken wir uns alle und bewahren ihm in unse­
rer Mitte ein ehrendes Gedenken. 
Seiner Ehefrau Gerda wünschen wir für die 
nächste Zeit viel Kraft und heißen sie im Hohnar­
Harmonika-Club immer herzlich Willkommen. 

1 .  Vorsitzender 
Gerd Merz 



"Singendes, klingendes Land" 
Großveranstaltung in Karlsruhe und Ettlingen 

In keinem anderen Bundesland ist das Singen und Musizieren so verbreitet wie in Ba­
den-Württernberg. Viele Tausende musikbegeisterter Menschen - darunter sehr viele 
Jugendliche - bereiten sich allwöchentlich in Proben auf ihre konzertanten Aktivitäten 
vor. 5 .000 von ihnen wollen am 27.  bis 29. Mai nun als Chöre und Ensembles ihre ganze 
Vielfalt der Bevölkerung vorstellen. Sie treffen sich in Karlsruhe und im Rahmen der Lan­
desgartenschau in Ettlingen zu einer Gemeinschaftsveranstaltung der Laienmusikver­
bände Baden-Württemberg, zu " Singendes, klingendes Land '88 " .  Rund 20 Konzertver­
anstaltungen in den Saalbauten rund um den Karlsruher Festplatz,Singen und Klingen 
in Kirchen und auf attraktiven Plätzen in beiden Städten sind angesagt. 
Die Musik dieser Laien ist vielgestaltig. Sie reicht von Choral über die Kantate ,  das Ora­
torium und Lied, über die verschiedensten Formen der Instrumentalmusik bis hin zum 
Jugend-Sound unserer Tage. Aus dem umfangreichen Programm der Chöre, Bläser, 
Zupfer und Akkordeonspieler wird jeder, der Musik liebt, etwas Besonderes für sich fin­
den. 
Die Federführung, Gestaltung und Organisation der Veranstaltung liegt in Händen des 
in Karlsruhe beheimateten Badischen Sängerbundes. 
Der Eintritt in die Konzerte beträgt zusammen 1 0,00 DM. Wer nur ein Konzert besuchen 
will, den kostet der Genuß 5,00 DM. 
Die Karlsruher Straßenbahn und die Albtalbahn rüsten sich für den zu erwartenden 
Massenandrang zur Landesgartenschau und bieten kombinierte Eintrittskarten - Ein­
zel/ 10 ,00 DM, Kinder/ 5,00 DM und Familienkarten 19 ,00 DM - an. 

PIZZE R IA VESUVI O 
Inhaber Famil ie Antonioli  

Seit einem Jahrzeh nt zufriedene Gäste 

Ital ien ische Spezial itäten 

Reiche Auswah l  an Pizzas und anderen Gerichten 
Alle Speisen und Gerichte· auch zum M itnehmen 

täg lich geöffnet von 11 bis 24 Uhr · Warme Küche 

Wir erwarten gerne I h ren Besuch 

Rheinbrückenstr. 25 · 7500 Karlsruhe 21 
Tel.  59 06 38 
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Immer mehr 
kommen zu uns 
denn was zählt sind . 
Leistung, Service und 
günstige Konditionen 
Nehmen Sie unse..-gesamtes Lei­
stungsangebot ruhig unter die Lupe. 

Sie werden rasch fcstst dlcn,  daß 
wir die richtige Blink fur Sie sind. 

Ihr Vertrauensmann für Knielingen: Besuchen Sie Uf\S. oder 
Sepp Hoffmann sprechen Sie mit Ihrem 
Rheinbergstraße 34 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon 59 92 45 Sparda- Vertrauensmann! 

Hydraulik· 

Sparda-Bank Karlsruhe 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Hauptstelle: 7500 Karlsruhe 1, 
Baumeisterstraße 21, Telefon (0721) 37 14-1 

Schläuche 
Pumpen 
Zylinder 
Armaturen 
Wagenheber 
Reparaturen 
Sv-Kupplungen 
Rohrverschraubungen 

Ervvin Eichert GmbH 
Verkauf: Humboldtstraße 32 · 7500 Karlsruhe 1 

Telefon 61 48 75 



Kleingartenverein 
11 Am Knielinger Bahnhof e. V. 1 1  

Wir können stolz auf ein 10-jähriges Beste­
hen unseres Kleingartenvereines "Am 
Knielinger Bahnhof e. V. schauen, das 
1988 gefeiert wird. Nunmehr können wir 
uns als Mitglied zum Bürgerverein Knielin­
gen zählen. 
Das Kleingartengelände liegt zwischen 
Saarlandstraße und Knielinger Bahnhof. 
Gegründet wurde der Verein von Freiland­
gärtnern und Anliegern der Saarland­
straße, die auch den größten Anteil an der 
Gründung durch ihre Unterschriften­
sammlung beigetragen haben. Nicht zu 
vergessen sind unsere Gründungsmitglie­
der, Herr Sommer und Karrer, denen es mit 
Hilfe von Herrn Kastin, den Vorsitzenden 
der Bezirksgruppe der Kleingärtner, ge­
lungen ist, unsere Kleingartenanlage zu 
gründen. Somit sind wir zu einem Teil der 
grünen Lunge in Karlsruhe-Knielingen ge­
worden. 
Der Verein hat heute 31 Pächter. 
Ein großer Teil der Gründungsmitglieder 
sind uns treu geblieben. 
Der Verein kann stolz auf sein 10-jähriges 
Bestehen schauen, das am 1 1 .  und 12.  Juni 
1988 in unserer Anlage gefeiert wird. 

- **************************** 
* * 
* - Exi stenzgründungen * 
* * 
* - staat l i che Förderungen * 
* * 
* - Büro-Organ i s at i on * 
* * 
* - Lagerhaltung * 
* * 
* - Verkauf sförderung * 
* * 
* - Rechnungswesen * 
* * 
* - EDV-Einführung * 
* * 
**************************** 
* 

, �fö �@
* 

: .,.." I' t!':th� : : ,� z �����{� : * � "  � <r �  () * 
*****************�********** 

7500 Kar1sruhe-Knielingen 
Saartandstr. 70, Tel. 55 53 31 
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Kiefer BE Rittershofer 

Sport- + Fitness Center 
6729 Wörth-2 · Maximiliansau 

Pfortzerstr. 3 · Telefon 0 72 71 /429 19 

Mit Bewegung länger fit bleiben! 
Unser Angebot : 

Vielseitig, aktuell und preisgünstig. 

Für Kinder, Jugendliche, Damen und Herren: 

* Fitnesstraining 
* Gewichtsregulierung 
* Herz- und Kreislauf Training 
* Bodyl;tuilding 
* Ski- und Tennisgymnastik 
* Hausfrauentraining 
* Ernährungsberatung 
* Solarium - Sauna 
* Protein- und Erfrischungsbar 
* Body-Shop 

Unsere Trainer stehen Ihnen Jederzeit zu einem un­
verbindlichen Probetraining zur Verfügung. 

Trainingszeiten: 
Montag • Freitag VOD 10.00 • 12.00 und 15.00 • 22.00 Uhr. 
Samstag VOD 10.00 • 16.00 Uhr. 

Achtung Hausfrauen! 
Montag, Mittwoch + Freitag von 9.00 bis 1 2 .00 Uhr 
Hausfrauentraining mit Sauna zum Sonderpreis mtl. DM 35,--



60 Jahre Neuapostolische Kirche Karlsruhe Knielingen 
(k.d.ö.R.) 

Am 25. Dezember 1987 beging die Neuapostolische Kirche in Knietingen 60-jähriges Ju­
biläum. Bischof W. Kornmann hielt diesen Festgottesdienst in der fast überfüllten Kir­
che im Stillen Winkel. Dem Gottesdienst legte er das Wort aus Jesaja 9 Vers 5 zugrunde : 
"Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben, und die Herrschaft ist auf sei­
ner Schulter ; und er heißt Wunderbar, Rat, Kraft, Held, Ewig-Vater, Friedefürst ; " .  Der 
Gesang- und Instrumentalchor umrahmte diesen Festgottesdienst mit erhebenden und 
zu Herzen gehenden Liedern und Musikstücken. Auch viele Knietinger Bürger waren 
Teilnehmer an diesem Festgottesdienst. 
Die Reichsgottesgeschichte läuft parallel zur Menschheitsgeschichte. 
Neuapostolische Christen brachten aus Karlsruhe (Gemeinde West) das Zeugnis vom 
wiederaufgerichteten Gnaden- und Apostelamt. 
Auch die Familie August Hartmann sen. , aus der Reinmuthstraße in Kilielingen, wurde 
in die Gottesdienst der Neuapostolischen Kirche eingeladen. 1 924 berührte unser 
himmlischer Vater die Seelen der Familie Hartmann in besonderer Art und Weise. Die äl­
teste Tochter Angela starb mit 27 Jahren. Der Vater, August Hartmann, machte sich auf 
und besuchte an einem Sonntagmorgen den Gottesdienst der Neuapostolischen Kirche 
in der Gemeinde West in Karlsruhe. Jener Gottesdienst fand in der Uhlandstraße in ei­
nem Saal statt. 
In diesem Gottesdienst wurde eine Weissagung ausgesprochen, die August Hartmann 
nicht mehr vergessen konnte : "Du mein Fremdling, kehrst ein mit schwerem Herzen, 
aber ich sage Dir, was ich Dir genommen habe, werde ich Dir tausendfältig wiederge­
ben. " Nun war seine Seele für das Wort Gottes bereitet. 
Priester Schnepf wurde als erster Gottesknecht im Hause Hartmann aufgenommen. 
Der Glaube und die Erkenntnis nahm bei der Familie Hartmann zu, jedoch wurde auch 
sie mit dem Zweifelsgeist konfrontiert. 
Vor seinem Gottesdienst wurde die Mutter Hartmann so vom Zweifelsgeist geplagt, 
daß sie die Bibel aufschlug, sich in der Küche niederkniete und in einem herzlichen Ge­
bet den lieben Gott um ein Zeichen bat, ob die Neuapostolische Kirche das Werk Gottes 
ist. Der Gottesdienst wurde von Apostel Hartmann gehalten. Er verwendete genau das 
von Mutter Hartmann zuvor gelesene Schriftwort als Grundlage für diesen Gottes­
dienst. Als er dann noch sagen mußte, dieses Vorgelesene kann nur von lebenden 
Aposteln durchgeführt werden, war mit einem Schlag aller Zweifelsgeist aus der Seele 
genommen. Auf dem Nachhauseweg erklärte sie ihren Lieben, daß sie sich entschieden 
habe und neuapostolisch werden wolle. 
Zwischenzeitlich waren auch andere Menschen eingeladen worden, die sich dann re­
gelmäßig im Hause Hartmann versammelten, wenn die Gottesknechte aus Karlsruhe 
kamen. 
Wie aus dem Kirchenbuch der Gemeinde Knietingen ersichtlich ist, wurden bereits 1925 
die ersten Bürger von Knietingen neuapostolisch. Sie ernfingen durch Apostel Karl Hart­
mann den Heiligen Geist (siehe Apostelgeschichte 8, 1 4-17) .  

Der 25. Dezember 1927 war der Beginn der Gemeinde Knielingen 

An diesem Tage hielt Apostel Hartmann nicht nur Heilige Versiegelung, er setzte auch 
Bruder Karl Bauer (Bäcker Bauer) in das hohe Amt eines Diakonen. Damit hatte die junge 
Gemeinde -zwischenzeitlich 27 Seelen - auch einen treuen Amtsbruder und Gottes­
knecht erhalten. 
Die Gottesdienste fanden nunmehr regelmäßig im Hause der Geschwister August Hart­
mann sen. statt. Oft saßen die Geschwister und Gäste auf der Treppe, weil kein Raum 
mehr vorhanden war. 
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Neuapostolische Kirche 
in Baden K. d. ö. R. 
Gemeinde Karlsruhe-Knielingen, 
Stiller Winkel 10 

Gottesdienst: 
Sonntag: 9.00 und 15.30 Uhr; Mittwoch: 20.00 Uhr 

Kindergottesdienst: Jeden Sonntagnachmittag 
Orchesterprobe: Jeden Dienstag, 19.30 Uhr 
Singstunde: Jeden Dienstag, 20.00 Uhr 

Fremdsprachliche Gottesdienste sind zu o. a. 
Zeiten in unserer Kirche zu erfragen. 

Gäste sind zu den Gottesdiensten 
herzlich wil lkommen . 

G a sthaus Saarlandstraße 20 

7500 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon (0721 ) 59 26 97 

Gemütliches und gepflegtes Lokal · Bekannt für seine gute Küche 
empfiehlt sich auch für Famil ienfeiern (Geburtstag, Hochzeit, Konfirmation etc.) 

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch bis Samstag: ab 1 6.00- 1 .00 Uhr nachts 
Sonntag: 1 0.00 - 1 4.30 Uhr, 1 7.00 - 1 .00 Uhr 
Dienstag Ruhetag 

Nach Absprache für Feiern auch früher geöffnet! 

Auf Ihren Besuch freuen sich 

Hilde & Mitarbeiter 



Die Geschwister erzählten und rühmten vom ewigen Gott, der das Gnaden- und 
Apostelamt wieder aufgerichtet hat und heilsverlangenden Seelen seine wunderbare 
Gnade anbietet. 
Manches Gotteskind erinnerte sich an seine Sonntagsschule in einer ev. Gemeinschaft 
in Knielingen. Dort hatte der schriftgläubige und treue August Jakob K i e f e r  fremden 
und seinen eigenen Kindern oft sagen müssen: "Wenn sich die Heilige Schrift erfüllt, 
dann müßten bald wieder lebende Apostel kommen ! " 
Seine Tochter Amalie Herrmann geh. Kiefer wurde am 25. 1 2 . 1 927 versiegelt. Sie brachte 
auch ihrer leiblichen Schwester Hanna Kornmann geh. Kiefer, die in Daxlanden wohnte, 
Zeugnis vom wiederaufgerichteten Gnaden- und Apostelamt. 
Auch Hanna Kornmann konnte glauben und wurde mit ihren Lieben neuapostolisch. 
Der Enkel des August Jakob K i e f e r  dient heute als Bischof in der Neuapostolischen 
Kirche. Es ist Bischof Willi Kornmann. 
Tief beeindruckt ist unser Bischof über die Weisheit und Weitsichtigkeit seines Großva­
ters August Jakob Kiefer, der kurz vor seinem Tode die Worte prägte : "Wenn ich noch 
einmal zu leben hätte, würde ich nur meinem Gott und meiner Familie leben. " Heute 
dürfen seine neuapostolischen Nachfahren dankbar bekennen, das ist ein neuaposto­
lisch Leben! 
Vielen Bürgern von Knielingen blieb nicht lange verborgen, was im Hause Hartmann vor 
sich ging. So haben einmal zwei junge Brüder einen ehrenwerten und gut angesehenen 
Prediger einer ev. Freikirche in einen Gottesdienst der neuapostolischen Gemeinde mit­
genommen. Später sagte dieser Prediger zu seinen Anvertrauten : "Wenn Ihr die Wahr­
heit hören wollt, so geht zu "Hartmanns " ,  dort wird sie verkündigt " .  
Wie schon erwähnt, wurden die Räumlichkeiten im Hause Hartmann zu klein, da die Ge­
meinde ständig wuchs. 
So wurden auch Diakon Karl Bauer am 08 .12 .1929 zu einem Priester und die Brüder Au­
gust Hartmann jun. und Meinrad Hansler zu Diakonen des Herrn ausgesondert. 
Zunächst konnte das räumliche Problem geregelt werden. Verhandlungen mit dem Bür­
germeister ergaben, daß der neuapostolischen Gemeinde ein Schulsaal im alten Schul­
haus zur Verfügung gestellt wurde. Ausschlaggebend für die Zusage des damaligen 
Bürgermeisters war auch, daß ein junger Mann neuapostolisch wurde, der zuvor durch 
seinen Lebenswandel keinen guten Ruf genoß. Durch seinen Eintritt in die Neuapostoli­
sche Kirche änderte sich aber dessen Lebenswandel deutlich und für alle sichbar posi­
tiv. 
Ab 1 929 fanden dann die Gottesdienste im alten Schulhaus statt. Priester Kohnle wurde 
erster Vorsteher der Gemeinde Knielingen und erhielt das Evangelistenamt. 

Unser himmlischer Vater segnete die Arbeit der Geschwister mehr und mehr. Bald 
mußte man sich nach einem anderen Gottesdienstlokal umsehen. Im Jahre 1 933 konnte 
die aufwärtsstrebende Gemeinde von der Familie Ruf in der Heckerstraße 14 eine Werk­
statt anmieten, die, zu einem würdigen Gottesdienstlokal gestaltet, bis zum Jahre 1 956 
den Gotteskindern in Knielingen eine Heimstatt war. 
Evangelist Kohnle kam 1 940 in den Ruhestand. Vorsteher wurde dann Evangelist Her­
wig, der den Gotteskindern bis 1950 sicher voranging. 
Auch die Geschwister der Gemeinde Knielingen mußten dem Kriegsgeschehen Tribut 
zollen. Manches Gemeindemitglied blieb im Feld oder starb in Gefangenschaft bzw. 
wurde als vermißt gemeldet. Der Vorsteher und seine Helfer trösteten und halfen wo sie 
konnten. Mit der Hilfe Gottes konnten die Geschwister auch diese leidvollen Prüfungen 
tragen. 
Der neue Vorsteher Evangelist Josef Herr, von vielen " Onkel Herr" genannt, ging den 
Gotteskindern dann bis 1 963 voran ; er verstarb im Februar 1 963 an den Folgen eines 
Schlaganfalles. Unter Vorsteher Herr konnte die Gemeinde Knielingen endlich ein eige­
nes Kirchenlokal beziehen. Bezirksapostel Hahn erteilte im Jahre 1 956 die Erlaubnis für 
einen Kirchenbau. Von einer Schwester konnte im " Stillen Winkel" günstig ein Grund-
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Öffnungszeiten: 
Di. - So. 9.00 -21. 00 Uhr Montag Ruhetag 

Eis-Kaiser 
Speiseeis - eigene Herstellung 

Sommerzeit 
KAISER-ZEIT- Eiszeit 
lnh. Ellen Kaiser-Wicky 
Neufeldstraße 37, Telefon (07 2 1 )  59 1 3  79, 
7500 Karlsruhe-Kn ie l i ngen 

Krankenpflege zu Hause ..... 
Ein Verwandter kommt aus dem 
Krankenhaus. 
Eine schwier1ge S1tuat1on für S1e. 

ewas w1rd für d1e hausliche 
Pflege benötigt? 

eWie werden d1e Hilfsmittel 
angewendet? 

Auf alle Fragen bekommen S1e be1 
uns e1ne Antwort . W1r 1nform1eren 

Sie umfassend. Fragen Sie uns . 

.Sanitüt.shau.s ;fangmann 
Werl<stätte für med. techn. Orthopädie 

lnh.: Roland Kuhn 
Rheinstr. 25 · 7500 Kar1sruhe 21 · Tel. 07 21 / 55 26 59 



stück erworben werden. Die Kirche wurde am 28 .12 .1956 von Bischof Steidlinger einge­
weiht. 
Die Gemeinde erhielt dann im September 1 963 Evangelist Walfried Fischer als Vorste­
her. Dieser diente bis zum 3 1 .  Mai 1 978. Sein stilles und ruhiges Wesen machten ihn all­
seits beliebt. 
An dem Tage, an dem der fast 66-jährige Evangelist Fischer in den wohlverdienten Ru­
hestand gesetzt wurde, erhielt die Gemeinde den Evangelisten Furrer als Vorsteher. 

Früh regte sich in der Gemeinde der Wunsch, die Gottesdienste gesanglich zu unterrah­
men. Schon im " Alten Schulhaus " bestand ein gemischter Chor. Im Lokal in der Hecker­
straße konnte man bereits zusätzlich einen kleinen Instrumentalchor spielen hören. 
Heute besteht der gemischte Chor aus über 40 Sängerinnen und Sängern. 
Außerdem haben wir auch einen Instrumental- und Jugendchor. 
Manche Dirigenten - auch aus Nachbargemeinden - halfen, den Chor aufzubauen und zu 
fördern. 
Auch unsere Kinder in der Sonntagsschule umrahmen mit ihren Instrumenten die Kin­
dergottesdienste. 
Wie schon erwähnt, wurde das Zeugnis auch nach Daxlanden getragen. 
Aber die Brüder brachten auch in den Hardtgemeinden, u. a. in Eggenstein und Linken­
heim, Zeugnis. Ja selbst die benachbarte Pfalz zählte zum " Knielinger Weinberg " .  
Aus der " Pfälzer Arbeit" entstanden die Gemeinden Neuburg und Hagenbach. 
Der erste Vorsteher (1933 - 1 945) der Gemeinde Hagenbach war übrigens Priester Herr, 
der später als Evangelist und Vorsteher in Knielingen diente. 

Stammapostel Urwyler forderte vor einger Zeit die Jugend auf, Fremdsprachen 
zu lernen. 

Dieser Anregung des Stammapostels sind eine Reihe Jugendlicher und Amtsbrüder 
gerne gefolgt. So wird seit über drei Jahren regelmläßig einmal in der Woche gemein­
sam " englisch" gelernt. 
Seit 1 984 finden jeden Sonntagnachmittag fremdsprachliche Seminare oder Gottesdien­
ste, entweder in der Gemeinde Knielingen oder in der Gemeinde Karlsruhe-Ost statt. 
Neben den englisch sprechenden Amtsbrüdern dient unser Priester Nanthakumar in 
der tamilischen Sprache. Schwester Ghanem übersetzt in die arabische und französi­
sche Sprache, Unterdiakon Antwi bei Bedarf in Twi (ghanesische Sprache) .  
Mit Dankbarkeit dürfen wir festhalten, daß unser himmlischer Vater diesen fremdländi­
schen Weinberg gesegnet hat. So dürfen wir eine Schwester und einen Priester aus Sri 
Lanka, fünf Schwestern aus dem Libanon und einen Unterdiakonen aus Ghana in unse­
rer Mitte haben. 
In den Nachkriegsjahren waren die wirtschaftlichen Verhältnisse nicht sehr günstig. 
Viele Geschwister zogen es vor, in Kanada oder in den USA eine neue Existenz aufzu­
bauen; andere Geschwister heirateten nach Übersee. 
Die Geschwister Häfele und die drei Söhne der Geschwister Bechtold waren auch unter 
den Auswanderern. 
Als Werner Bechtold 1 960 zum ersten Mal nach Knielingen zu Besuch kam, freute sich 
die ganze Gemeinde. Evangelist Herr bat ihn mitzudienen. Zwischenzeitlich hatte Bru­
der Bechtold das Unterdiakonenamt in Kanada empfan�en. 
Es wird berichtet, daß Bruder Bechtold unterdessen als Chorleiter für viele Chöre in Ka­
nada verantwortlich ist. 
Bernd Häfele empfing ebenfalls das Unterdiakonenamt in Kanada und arbeitete unter 
anderem auch in Afrika als Missionar. Er konnte in seinem Haus schon viele edle Gottes­
knechte, darunter Apostel Jesu, begrüßen. 1 986 besuchte er seine alte Heimat Knielin­
gen. Anfang 1 987 ist er im Alter von nur 46 Jahren überraschend heimgegangen. 
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Sie bezahlen zuviel Kfz-Ver sicher ung. 

N e u n  von zehn deutschen 

Kfz-Versicherern sind teurer als 

die DEVK. Deshalb bezahlen die 

meisten Autofahrer mehr für 

ihre Kfz-Versicherung als nötig. 

Oft sind es über 1 00 Mark im 

Jahr, die Sie mit einer DEVK­

Versicherung sparen könnten. 

Rufen Sie uns doch einfach 

Information durch Ihren Vertrauensmann 
in Knielingen, täglich ab 1 6.00 Uhr. 

Sepp Hoffmann 

Rheinbergstraße 34, 7500 Karlsruhe 21  
Telefon 56 2545 

mal an. Dann sagen wir Ihnen, 

wieviel Sie zuviel bezahlen. 

Wir kosten ein bißchen weniger. 
Dafür leisten wir ein bißchen mehr. 

lt !!"a.! 
GRUPPE 

Coupon 

Ich möchte mehr über die günstige Kfz-Versicherung 
von der DEVK wissen. 

Name: ____________ _ 

Adresse: ____________ _ 

Telefon: -------------



Der " Zug " nach Kanada besteht immer noch. 1 979 heiratete Dorthee Scharmann den 
Unterdiakonen Jost-Schulte aus Kanada, dessen Vater dort das Bezirksältestenamt 
trägt. 

Nachdem unsere Kirche im Dezember 1 956 ihrer Bestimmung übergeben wurde, war 22 
Jahre danach eine Renovierung erforderlich - und zwar in der Zeit von November 1 978 
bis Februar 1 979. Während dieser Renovierung besuchten die Gemeindemitglieder die 
Gottesdienste in der Gemeinde Karlsruhe-West. 
Am Sonntag, den 4.  Februar 1 979, erfolgte die "Wiederweihe " durch unseren Bischof 
Kornmann. In diesem Gottesdienst legte unser Bischof als besonderes Geleitwort den 
Vers 5 aus 2. Mose 3 zugrunde. 
Am Abend des seihen Tages konnten in einem besonderen Dankgottesdienst nahezu 50 
Gäste in unserer neu renovierten Kirche begrüßt werden. Auch dieser Gottesdienst 
wurde von Bischof Kornmann gehalten. Er diente uns mit dem Wort aus Epheser 1 Vers 
3 I Lied Nr. 462. 

Am 1 1 . 1 0 . 1 987 durfte die Gemeinde den ersten Gottesdienst in der neu erbauten Zen­
tralkirche in Karlsruhe, Karlstraße, erleben. Der Bezirksapostel hatte den Unterbezirk 
Karlsruhe II eigeladen. Als Textwort wurde der 20. Vers aus Lukas 5 verwendet. 

In der Gemeinde Knielingen wirken zur Zeit sechs Diakone, sieben Priester und ein 
Evangelist als Gemeindevorsteher (alles ehrenamtliche Tätigkeiten). Die Gemeinde 
Karlsruhe-Knielingen zählt zum Apostelbezirk Baden, Unterbezirk Karlsruhe II. Geführt 
wird der Bezirk von Bezirksapostel Klaus Saur (Kirchenpräsident) und Apostel Herbert 
Schneider. Ihnen zur Seite stehen Bischof Kornmann, Bezirksvorsteher G. Haffeider und 
H. Börner. 
Die Neuapostolische Kirche in Karlsruhe-Knielingen führt ein sehr reges Gemeindele­
ben. Die Fürsorge für die alten und betagten Gemeindeglieder und die Betreuung der 
Jugend und der Kinder sind wichtige Bestandteile der Gemeindearbeit. Desweiteren 
pflegt die Gemeinde einen herzlichen Kontakt mit unseren Glaubensgeschwistern in 
Afrika (besonders in Mali und Ghana) . 
Wöchentlich finden Chorproben für Gesang- und Instrumentalchor statt. Pro W9che 
werden drei Gottesdienste durchgeführt : 

sonntags um 9.00 und um 1 5.30 Uhr 
und 
mittwochs um 20.00 Uhr 

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen. 

Fremdsprachliche Gottesdienste (englisch, französisch, arabisch, tamil, italienisch, ju­
goslavisch usw.) werden auf Anfrage mitgeteilt. 
Die neuapostolischen Christen stehen in der lebendigen Hoffnung auf das Wiederkom­
men unseres Herrn und Heilandes Jesus Christus nach den Worten: "Und wenn ich hin­
gehe euch die Stätte zu bereiten, so will ich wiederkommen und euch zu mir nehmen, 
auf daß ihr seid, wo ich bin" . 
(Johannes 14,3) 

" Siehe, ich komme bald . . .  " 
(Offenbarung 22,7 u. 22 ,12  u. 22,20) 
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"Das ist Cmleine Kneipe!" 

Auf einen Besuch freut sich 
lnhaberin Lieselatte Fuchs 

Für viele vielleicht n icht bekannt, wir haben einen 
üdil lischen Biergarten 

Tägl ich geöffnet von 1 6.00 - 23.00 Uhr. Sonntags Ruhetag . 
Spezial itäten: hausgemachte Pizza und Flammkuchen . 

Damit Sie lange Freude 
daran haben, kommen 

Sie zum fachlich 
geprüften Diensetzer 

Meisterbetrieb seit 1 892 

�ft-e-d 8i�d 
Kerlsruhe 21 , Heckerstraße 6a 

Telefon (07 21 ) 55 55 06 

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 1 0-12 
und 1 3-17 Uhr 

oder nach Vereinbarung 



1_G GRAVIER 
e Pokale • Ehrenpreise 
e Urkunden e Teller 
e Zinnartikel e Medaillen 
e Orden • Wandbilder 
• Anstecknadeln • Schützenketten 

(auch Sonderanfertigungen) 

SCHILDER STEMPEL GRAVIERUNGEN 
___ KARLSRUHER-GRAVIER-ATELIER __ _ 

E1nzelhandel � ����;.·� .. �:=:�= � Großflandei 
Federbachstraße 10 · 7500 Karlsruhe 21/0a•landen 

. (0 7 2 1 ) 57 54 13 . 

V\J!'\tersti:ttzeJ!'\ Sie  deJ!'\ B L:t rg erverei J!'\ 
KJ!'\i el i J!'\g eJ!'\ e .  V. 

WerdeJ!'\ Sie  Mitg l i ed !  
Nur gemeinsam sind wir stark. 

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein E.V. Karlsruhe-Knielingen 

Vor- und Zuname 

Geburtstag ________________ Beruf ________________________________ ___ 

Wohnort 

Straße 

Karlsruhe-Knielingen, den 

(Jahresbeitrag 10,- DM) 
Unterschrift 

Aufnahmeantrag einwerfen im Briefkasten von: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 10 oder Neufeldstr. 10 (Hotel Burgaul 
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MÜHLHEUSSER 
6729 Jockgrim I Pf. 

FENSTERI:AßRIK l n  d e n  Grü ben 5 • � • Tel. (0727 1 ) 5 10 26 / 27 

Wir liefern und montieren 

F e n s t e r  
bei Alt- und Neubauten 

Fertigung nach Maß 

• Holz 
• Holz/ Aluminium 
• Kunststoff 

Rlplraturvergllaungen 

Beratung I Verkauf 

Herbart König 
Telefon 56 24 47 
Knlelingen, Blindstr. 20 

Manfred F. Hauer 
Elektromotoren - Pumpen - Werkzeuge - Elektromaschinen 

VERTRAGSWERKSTATT: 
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Perles 

Mafell 

Festo 

Allweiler 

Toro 

Briggs & Stratton 

Asperra 

Tecumseh 

Solo 

Gutbrod 

Wolf 

HSM 

Putzmeister 

Elektrowerkzeuge 

Holzbearbeitungsmaschinen 

Elektrowerkzeuge 

- Pneumatik 

Pumpen 

Rasenmäher 

Motoren 

Motoren 

Motoren 

Kettensägen 

Rasenmäher 

Rasenmäher 

Pressen 

Geräte 

Neckarmann Stromerzeuger 

Eigene Ankerwickelei - Reparaturen - Verkauf 

7500 Karlsruhe-Rheinhafen · Koellestraße 27a 
Telefon (0721) 59 09 92 



Hilfe für Pßegebedürftige, Schwerbehinderte und deren 
Angehörige 
Aufruf an freiwillige Helfer und Helferinnen 

Die gemeinnützige Fördergesellschaft für Behinderte mbH "Rehabilitaionszentrum 
Karlsruhe" sucht freiwillige Helfer und Helferinnen zur Betreuung von pflegebedürfti­
gen Personen in unserem Stadtteil. Wir veröffentlichen dazu folgendes Schreiben : 
Karlsruhe, den 12 .02 .1988 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
immer mehr Mitbürger erreichen ein hohes Alter, doch leider oft nicht in einem so guten 
Gesundheitszustand, wie sich das sicher jeder für sich selbst wünscht. 
Seit sechs Jahren bieten wir als anerkannte Beschäftigungsstelle für den Zivildienst in 
Karlsruhe die "Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung " an. 
Inzwischen haben wir 120 Zivildienstleistende in der Vollzeit-Betreuung eingesetzt und 
für dieses Jahr weitere 30 Stellen beantragt. Dieses Angebot reicht nicht aus, um den 
täglich eingehenden Anfragen gerecht werden zu können. Während mit einer weiter 
steigenden Nachfrage zu rechnen ist, wird die Zahl der Bewerber für den Zivildienst in 
den 90-er Jahren deutlich zurückgehen, so daß wir in absehbarer Zeit Schwierigkeiten 
haben werden, unser Betreuungsangebot wenigstens im bisherigen Umfang aufrecht 
zu erhalten. 
Frauen, die im Rahmen der ISB betreut werden, äußern oft den Wunsch, von Frauen ver­
sorgt zu werden. Deshalb wollen wir in Zukunft unser Betreuungsangebot ergänzen 
und " Freie Helfer" neben den Zivildienstleistenden einsetzen. Diese "Freien Helfer" 
können zum Beispiel Frauen sein, die für einige Stunden wöchentlich eine betreuende 
Tätigkeit ausüben wollen. Anleitung, Begleitung und Vergütung erfolgt über unsere 
Einsatzzentrale. 
Auch in ihrem Stadtteil werden bestimmt pflegebedürftige Menschen an einer individu­
eller Betreuung stark interessiert sein. Es erscheint uns vernünftig, " Freie Helfer" aus 
der näheren Umgebung zu gewinnen, um Anfahrtswege zu vermeiden. Ihr Bürgerver­
ein wäre für uns der ideale Partner, um eine Gruppe " Freier Helfer" in ihrem Stadtteil zu 
organisieren. Können wir mit Ihrer Mitarbeit rechnen? - Gerne erläutern wir unsere Ar­
beit in einem persönlichen Gespräch und stehen Ihnen hierfür jederzeit zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Uwe Herbener-Roos 

Interessierte Helfer melden sich bitte bei der Telefon-Nr. 2 59 1 1  (Herr Herbener-Roos) 
oder aber bei der Redaktion 550988. 

ZLAm BCtrgersf0ble 
lnh. W. Ringle 

Saarlandstr. 101 · 7500 Karlsruhe 2 1  
Telefon 07211552051  

Öffnungszeiten: 1 1 .00- 1 .00 Uhr. Dienstag Ruhetag 
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Heizen mit Herz, 
Komfort und 
Verstand: Erdgas. 

[� �� [! ftti 
ist eine saubere, begueme 
und vemünftige Saclie. 

r4, STADTWERKE 
_ KARLSRUHE 

ln  der Erdgas-Aktion '88/'89 
bieten Ihnen die Stadtwerke 

Karlsruhe besondere Vorteile und 
Anreize, die das u mstellen auf Erdgas 
noch attraktiver machen: 

Jetzt gibt es den Erdgas-Anschluß zum 
halben Preis! 

Jetzt gibt es Zuschüsse für das Einrich­
ten einer Erdgas-Heizung! 

Jetzt sollten Sie gleich mit der Energie­
beratung der Stadtwerke Karlsruhe 
sprechen! Teleton S99·S1 60. 

Stadtwerke Karlsruhe, Energieberatung 
oaxlander Str. 72, 7SOO Karlsruhe 21 



Erdgas ist eine saubere, bequeme und vernünftige Sache 

Interview mit Erdgaskunden 

Hans Schweisgut, Dipl. Ing (FH), Leiter der technischen Abteilung der Gartenstadt 
Karlsruhe e.G. 
"Wir besitzen und verwalten rund 1 .800 Wohneinheiten, wovon ungefähr die Hälfte 
Einfamilienhäuser sind. Rund 75 % unserer Häuser und Wohnungen werden mit Erdgas 
beheizt. Und das aus gutem Grund. Denn Erdgasheizungen sind sehr einfach und pro­
blemlos in der Wartung. Sie arbeiten äußerst zuverlässig, ohne daß wir uns ständig 
darum kümmern müssen. Auch an die Bestellung und Lagerung von Brennstoff brau­
chen wir bei den Erdgasheizungen nicht zu denken. Das erspart uns viel Arbeit und be­
deutet Platzgewinn. 
Aber auch die finanziellen Vorteile einer Erdgasheizung schätzen wir sehr. Denn da wir 
das Erdgas erst bezahlen müssen, wenn unsere Mieter es tatsächlich verbraucht haben, 
entfällt bei den Erdgasheizungen die Vorfinanzierung von Brennmaterial. Außerdem 
sind die Erdgaspreise relativ sicher und keinen kurzfristigen Schwankungen unterwor­
fen, so daß wir die Heizungskosten sehr gut im voraus kalkulieren können. Da bereits 
alle unsere Häuser an das Erdgasnetz der Stadtwerke angeschlossen sind, sind die In­
stallationskosten einer neuen Erdgasheizung für uns relativ gering, so daß wir nach und 
nach alle unsere Heizungsanlagen auf Erdgas umstellen wollen. 
Bei der Planung neuer Erdgasheizungen vertrauen wir auf die objektive, sachliche Bera­
tung der Energieberaterinnen und Energieberater der Stadtwerke, die für uns auch je­
derzeit kompetente Ansprechpartner bei Heizungsproblemen sind. 
Unsere Mieter schätzen vor allem die Bequemlichkeit einer Erdgasheizung. Sie brau­
chen morgens nur den Thermostat auf die gewünschte Temperatur einzustellen und 
haben abends, wenn sie von der Arbeit nach Hause kommen, eine angenehm warme 
Wohnung. Selbstverständlich heize ich persönlich auch mit Erdgas. 
Wollen auch Sie in Zukunft sauber, bequem und umweltfreundlich mit Erdgas heizen? 
Dann sollten Sie sich möglichst bald mit der Energieberatung der Stadtwerke, Telefon 
599-5160, in Verbindung setzen. Denn jetzt gibt es den Erdgas-Anschluß zum halben 
Preis. Und jetzt gibt es Zuschüsse für das Einrichten einer Erdgas-Heizung. 

Hier ein Rechenbeispiel : 

2-Familien-Haus 

Anschluß bisher (durchschnittlich) 

jetzt 

Zuschuß zur Neu-Einrichtung 2 x 500,-­

(Umstellung 2 x DM 250,--

Sie sparen jetzt : 

DM 3000,-­

DM 1 500,-­

DM 1 000,-­

DM 500,--) 

DM 2500,-­
(DM 2000,--) 

Es lohnt sich also, mit einem Energieberater der Stadtwerke Kontakt aufzunehemen ! 

Stadtwerke Karlsruhe Energieberatung, 
Daxlander Straße 72 , 7500 Karlsruhe 2 1 ,  Telefon : 5 99-51 60 
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Die Wertstofftonne ist kein Allesfresser 

Denken Sie bitte an die Leute die Ihren Wertstoffmüll sortieren. 

Deshalb gehören folgende Abfälle nicht in die Wertstofttonne: 
e Benutzte Papierwindeln 
e Glas (soll in den Altglascontainer) 
e Jeglichen Kunststoff bzw. Plastik (Einkaufstüten, Weichspülerflaschen) 
e Gartenabfälle (Dünne Äste sind kein Holz im Sinne der Holzrohstoffgewinnung) 
e Batterien 
e Gebrauchte Farbbüchsen 
e Ölige Fischdosen 
e Bauschutt 
e Materialien aus Gummi 
e Bei Holz alle Beschläge wie Nägel, schrauben etc. entfernen 
e Zigarettenkippen 

Schadstoffsammlung 1988 

Das Amt für Abfallwirtschaft der Stadt Karlsruhe teilt folgende Termine mit an denen je­
der aus seinem Haushalt sogenannte Schadstoffe am Sammalfahrzeug abgeben kann : 

Mittwoch, 4. Mai 1988, 14.00 - 15.30 Uhr, Reinmuthstr. (vor der Schule) 
Dienstag, 10. Mai 1988, 17.00 - 18.00 Uhr, Parkplatz Sängerhalle 
Dienstag, 18. Oktober 1988, 13.30 - 14.30 Uhr, Parkplatz Sängerhalle 
Dienstag, 18. Oktober 1988, 15.00 - 16.00 Uhr, Rheinmuthstr. (vor der Schule) 

Bei den Schadstoffsammlungen werden angenommen: 

- Farben, Lacke, Harze, Kleber 
- Löse- und Holzschutzmittel 
- Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel 
- quecksilberhaltige Abfälle (Thermometer, Schalter aus Elektrogeräten, Relais) 
- Entroster, Säuren, Laugen 
- sonstige Chemikalien aus Haushalts-, Hobby- und Freizeitbereich 
- Knopfzellen und Haushaltsbatterien 
- Medikamente, Kosmetika 

Nicht angenommen werden Autobatterien und Altreifen. Hierfür stehen andere Annah­
mestellen zur Verfügung, unter anderem die Deponien Ost und West. 

Fahrplan des Bücherbusses der Stadtbibliothek vom .Juni bis Dezember 1988 

Der Bücherbus der Stadtbibliothek steht der Knielinger Bevölkerung jeweils dienstags, 
wöchentlich in der Östliche Rheinbrückenstraße von 1 6.45 bis 17 .30 zur Buchausleihe 
zur Verfügung. Die Termine einzeln : 
Juni Di. 2 1 . ,  28.  August Di.  09. ,  16. ,  23 . ,  30.  
Juli Di. 05 .  September Di. 06 . ,  13 . ,  20. ,  27.  

Oktober Di. 04. ,  1 1 . ,  18 . ,  25 .  
November Di. 08. , 15 . ,  22 . ,  29.  
Dezember Di. 06. , 13. ,  20.  
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Tep�ich 
+ Scholz Gard1nen 

Spezia lis t in  B e ra t u n g  u n d  M o n ta g e  

Tep p i c h böden , Teppiche,  
Boden beläge, 
Dekorat ionsstoffe, 
G ard i n e n ,  Tapeten 

Mietgeräte hier! 
RZ Sprühsaugen 
ist vollhygienische Tiefenreinigung 
für Teppiche, Teppichböden 
und Polstermöbel. 

--------------------------

SaarlandstraBe 32, 7500 Kerlsruhe 21 
Telefon (0721 ) 55 1 7  90 



Aktivitäten der Knielinger Vereinswelt 1988 

12 .  

12 .  

15.  

15.  

28.-30. 

29. 

4. 

1 1 ./12.  

18./19.  

26.  

26.  

16.-18.  

29. Juli -

1 3./14. 

14. 

20./2 1 .  

27./28. 

4. 

10./ 1 1 .  

1 8 .  

18.  

25. 

Mai 

Mai 

Mai 

Mai 

Mai 

Mai 

Juni 

Juni 

·Juni 

Juni 

Juni 

Juli 

1 .  August 

August 

August 

August 

August 

Vatertagsfest Rennwiesen 
(Gesangverein Eintracht) 

Bundesweites Prellballturnier in Knielingen und Mühlburg 
(Turnverein) 

Pferderennen 
(Zucht- und Rennverein) 

Frühjahrsbegehung 
(Obst- und Gartenbauverein) 

Fischerfest 
(Sportfischervereinigung) 

Konzert im Gemeindezentrum 20.00 Uhr 
(Evang. Kirchengemeinde) 

75-jähriges Jubiläum Victor-von-Scheffel-Schule 

Gartenfest 
(Kleingartenverein "Am Knielinger Bahnhof" )  

Straßenfest 

Pferderennen 
(Zucht- und Rennverein) 
Orgelkonzert 20.00 Uhr, Evangelische Kirche 

75jährige Jubiläumsschau 
(Geflügelzuchtverein) 

Sportfest 
(VFB) 

Volksradfahren und TRV 
(Radsportverein Windschatten) 

Gitarrenkonzert Evang. Kirche, 20.00 Uhr 

Sommerfest 
(Kleingartenverein Litzelau) 

Sommerfest mit Flohmarkt 
(Kath. Kirchengemeinde) 

September Gesang mit Orgel, 20.00 Uhr, Evang Iqrche 

September Preis- und Pokalschießen 
(Schützenvereinigung) 

September Pferderennen 
(Zucht- und Rennverein) 

September Herbstbegehung 
(Obst- und Gartenbauverein) 

September · Tag der offenen Tür 
(Freiwillige Feuerwehr) 
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1Ji rit�l '  g mtrrtrrff 
1 1  1Ju1n �rqmät�lr H 

Die Kneipe mit dem besonderen Pfiff ! 
Inh. : Familie E.  Friedl · Telefon (0721 ) 56 24 48 

Eggensteiner Straße 11 · 7500 Karlsruhe 21 - Knielingen 

Öffnungszeiten täglich ab 10 .00 - 3 . 00 Uhr 
Im Ausschank gepflegte Hoepfner-Biere vom Faß 



2.  

9 .  

Oktober Erntedankfest, Evangelische Kirche 

Oktober Herbstkonzert (Mandolinenorchester) 1 8.00 Uhr 
Evang. Kirche 
(Naturfreunde) 

22./23. Oktober Hallensportfest, Eggensteiner Straße 
(Turnverein) 

30. Oktober Orgelkonzert, 1 8.00 Uhr, Evang. Kirche 

12 ./13 .  November Vogelausstellung 
(Verein der Vogelfreunde) 

13 .  November 1 50 Jahre Chorgesang 
(GV Eintracht, Sängervereinigung, Kirchenchor) 

18 ./19 .  November Geflügelschau 

4. 

18. 

3 1 .  

( Geflügelzuchtverein) 

Dezember Seniorenweihnachtsfeier, Turnhalle 
(BVK) 

Dezember Weihnachtskonzert mit der Kantorei Waldstadt, 
1 8.00 Uhr, Evang. Kirche 

Dezember Silvesterparty zum Auftakt des 1 OOjährigen Jubiläums 
Sängerhalle 
(Gesangverein Eintracht) 

Ohne Gewähr. 

Geld gibt's 
von 0.00 bis 24.00 Uhr 

Lernen Sie ihn kennen, 
unseren 24-Stunden-Service ! 

Wir nennen ihn Sparkassen-Schneii­
SeNice - kurz SXS. 
Er bietet Ihnen nicht nur Geld (DM u. FF) 
rund um die Uhr, sondern gibt Ihnen 
darüber hinaus die Möglichkeit, Konto­
auszüge auszudrucken, Kontoabfragen 
von Giro-, Spar-, Festgeld- und 
Darlehenskonten , Überweisungen und 
Daueraufträge durchzuführen. 

Folgende Geschäftsstellen stehen für 
diesen SeNice bereit: 
Hauptstelle, Kaiserstraße 223 
Durlach, Pfinztalstraße 61 
Marktplatz, Kari-Friedrich-Straße 8 
Mühlburg, Rheinstraße 5 - 7  
Pfinztal 1 ,  OT Berghausen, Brückstr. 7 
Karlstraße, Mathystraße 1 3  
Südstadt, Werderstraße 72 - 7 4 *) 
Binsenschlauch, Landauer Straße 6 
Dammerstock, Nürnberger Straße 5 a  
Neureut, Alte Friedrichstraße 65 
') im Laufe des Jahres • 

Sparkasse Karlsruhe Ei 
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Knielinger Vereine mit Vorsitzenden 

Telefon 
Arbeiterwohlfahrt: 
Emil Vögele, Karl-Schurz Str. 3 a 59 19 4 1  
Bürgerverein: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 1 0  5 9  2 0  49 
Boxring: 
Helmut Knobloch, Sudetenstr. 27 59 05 1 0  
Brieftaubensportverein: 
Kurt Hof er, Annweilerstr. 1 4  55 53 39 
CDU Kniellngen: 
Helmut Knobloch, Sudeteustr. 2 7  59 05 1 0  
DRK-Bereitschaft Kniellngen: 
Kurt Burckhard, N eufeldstr. 82 59 1 9  43 
Freiwillige Feuerwehr: 
Heinz Knobloch, Reinmuthstr. 3 55 56 07 
Gesangverein Eintracht: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 1 0  5 9  2 0  49 
Gesangverein Sängervereinigung 
Wolfgang Marschall, Annweiler Str. 6 59 13 14 
Hohner-Hannonika-Ciub :  
Gerd Merz, Östl. Rheinbrückenstr. 55 84 46 
Jugendzentrum: 
Saarlandstr. 1 6  55 2 0  1 1  
Kaninchen- und Geßügelzuchtverein: 
Kurt Hauer, Blindstr. 9 55 71 62 
Karlsruher Athletengesellschaft 1897 E.V.: 
Geschäftsst . :  Dreikönigstr. 1 9  55 1 5  64 
1. Vors. Willi Frei, Neufeldstr. 76 55 08 48 
Kleingartenanlage ,,Burgau" 
Harald Karnmerlander, Blindstr. 44 59 05 91 
Kleingartenverein Husarenlager E.V.: 
Heinz Joachim Horn, 
Kurt-Schuhmacher-Str. 2 7 19 07 
Kleingartenverein "Am Kastanienbaum": 
Martin Schrnidt, 
Gustav-Schönleber-Str. 5 55 73 36 
Kleingartenverein ,,Am Knielinger Bahnhof'' 
Otto Harnmerich, 
Saarlandstr. 140 59 3 1  37 
Kleingartenverein IJtzelau: 
,Willi Dupper, Kurzheckweg 1 7  55 1 7  57 
Motorsportclub: 
Robert Vetter, Eggensteiner Str. 31 55 32 38 
Musikverein: 
Helmut Raih, Berliner Str. 51 75 2 1  67 
Naturfreunde Touristenverein: 
Gerhart Borrmann, Blenkerstr. 24 56 23 39 
Obst- und Gartenbauverein: 
Emi!Nees, Heckerstr. 56 56 28 50 
Polizeihundeclub: 
J. Kleeberg, Mühlgasse 1 7 ,  
6729 Rheinzabem (07272) 7 33 32 
Radsportverein Windschatten: 
Peter Ruf, Bertha-v.-Suttner-Str. 8 68 80 98 
Reichsbund: 
Hans Kurtz, Saarlandstr. 60 55 13 48 
Schützenverein: 
Hermann Kiefer, Eggensteiner Str. 1 2  5 6  2 6  5 3  
SPD Knielingen: 
Theo Frei, Eggensteiner Str. 95 56 24 54 
Sportfischerverein : 
Werner Graber, Jakob-Dörr-Str. 26 59 08 82 
Taubenverein: 
Kurt Hafer, Annweiler Str. 4 55 53 39 
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Telefon 
Taubenverein : 
Kurt Hafer, Annweiler Str. 4 55 53 39 
Turnverein: 
Hanno Müller, Rheinstr. 96, 
7505 Ettlingen (07243) 49 95 
VdK: 
Herbert Behrens, E;ggensteiner Str. 6 59 26 63 
Verein der Vogelfreunde: 
Rainer Smurawe, Herweghstr. 1a 55 36 8 1  
VfB 05: 
Jürgen Hartmann, Reinmuthstr. 30 
Zucht- und Rennverein: 
Helmut Grabs, Saarlandstr. 66 
Evang. Kirchengemeinde: 
Ostpfarrei, Herweghstr. 42 
Pfarrer Eichhorn 
Westpfarrei, Kirchbühlstr. 2 
Pfarrer Horst Herbert 
Evang. Gemeindekrankenpflege 
und Sozialstation 
Kath. Kirchengemeinde: 
Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 
Pfarrer Herbert Weber 
Kath. Gemeindekrankenpflege 
und Sozialstation 

Wichtige Rufnummern: 

55 1 3  42 

56 25 40 

55 41 37 

55 08 78 
75 89 08 
59 14 70 

55 1 4  89 

59 1 0  07 

Vorwahl von Karlsruhe 072 1 
Stadtverwaltung 13 3 1  
Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 1 3  6 1  
Polizeiwache Knielingen 59 16 54 
Städtische Berufsfeuerwehr: 1 1 2  
Rettungsdienst 1 92 22 
Stadtwerke: 
Störungsstelle, Gas, Strom, Wasser 
Ärzte: 
Dr. med. E. Schreiber, 
Rheinbrückenstr. 2 8  
D r .  med. Jochim Blunk, Internist, 
Saarlandstr. 35a 
Dr. med. V. Steinle, Am Brurain 1 2  
Dr. med. W .  Melcher, Saarlandstr. 83 
(Facharzt für innere Krankheit) 
BegegnungBBqitte: 
Eggensteinerstr. 1 
HeUpraktiker: 
Gerd Schorpp, Lothringer Str. 1 2  
Zahnärzte : 
Dr. Werner Hecht, Rheinmuthstr. 1 2  
D r .  M. Biedermann, Saarlandstr. 8 3  
Erwin Müller, Saarlandstr. 1 8 5  
Apotheken: 

5 96 6 1  

55 1 3  33 

55 00 67 
59 02 47 
55 1 4  85 

56 33 72 

59 09 29 

55 30 35 
55 72 2 5  
55 33 6 5  

Merkur-Apotheke, M. Merkert-Ohlheiser 
Rheinmuthstr. 50 55 13 36 
Kreuz-Apotheke, Hildegard Fichter, 
Saarlandstr. 73 55 1 5  42 

Änderungen in der Vereinsführung bitte 
der Redaktion melden. 
Hubert Wenzel, Bruchweg 63, 
7500 Karlsruhe 21, Telefon 55 09 88 



Küchen - Perfe'ktion 

Wir bieten Ihnen für Ihre Trau mküche hochwertige Marken­
Einbaugeräte und Einbauspülen folgender Hersteller: 

S I E M E N S 

AEG 
�IE FF 
Juno 

Polster 

BLANCO 
FRANKE 

-

Über 40 Polstergruppen und viele Matratzen stehen für Sie zur Auswahl. 
Alles absolute Spitzenware guter bundesdeutscher Hersteller. 
Hier ein kleiner Querschnitt unseres großen Angebots: 

Polstergruppe: 3-sitzer, 2-sitzer und Sessel modernes Design 

Ledergruppe: 3-sitzer, 2-sitzer und Sessel 

Der Fach-Voll-Service 
des echten Spezialisten! 
Unser Beitrag zur Qualität Ihrer 
Einrichtung - der Sie keinen 
Pfennig mehr kostet' 
Das ist nicht überall so 

Beratung durch geschulte 
Spezialisten in unseren rie­
sigen Ausstellungen oder 
bei Ihnen zuhause. 

Wir nehmen Maß an Ihren 
vier Wänden, damit die 
neue Küche zentimetergenau 
paßt und die Anschlüsse 
richtig sitzen. 

Maßgenaue Einrichtungs­
planung bis ins kleinste 
Detail mit genauesten 
Kostenvoranschlägen - auch 
bei Sonderanfertigungen . 

Pünktliche Anlieferung 
und Montage, Maßeinbauten 
exatk nach Plan. 

Blitzschneller Langzeit­
kundendienst -
wir kommen auf Anruf. 

nur 998,-­

nur 1 999,--

Matratzen der Komfortklasse: Orthopädische Bandscheibenmatratzen mit Federkern, 
Roßhaar und Schafwolle, Sommer- und Winterseite, Aussteuerqual ität nur 150,--

Matratzen der Luxusklasse: Taschenfederkernmatratzen, einzeln in Gewebetaschen 
eingenähte Stahlfedern wirken punktelastisch und stützen daher Ihre Wirbelsäule optimal ab. 
Mit Schafschurwolle in Wollsiegelqual ität auf derWinterseite, Baumwollwatte auf der Sommerseite nur 498,--

Großeinkauf durch einen der leistungsfähigsten Einkaufsverbände Deutschlands und unser extrem 
kostensparendes Verkaufssystem machen unsere gefürchtet harten Preise rnöglich! 
Ein Name steht für Qualität und Leistung. 

möbcl HierPer 
Saarlandstraße 7 5  7500 Karlsruhe-Kn ielingen · Telefon (0721 ) 55 4 9  58 




